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Abounements⸗Eiladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſcrer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 5 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung {ft daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Getreide, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten 
das allerſchnellſte übermittelt. 


„ „„ e 


C. H. Berlin, 22. Mürz. 
Preußiſcher Landtag. 
; Herrenhaus. 


— um 


on. x ie Ihe. t 
Redaktion. Majo ität angenommen (Verwunderung), die An 9 
träge der 


„ Kuttusminiſter v. Goßler erklärt, daß er! 
verbleiben ſollen. Vor der Aufnahme dieſes Ver⸗ ſich über die Vorwürfe der Imparität bereits 
merks in den Etat ſtand den Anſtalten ein An⸗ im vorigen Jahre eingehend geäußert habe. Die 
ſpruch auf Erhebung der für ſie etatsmäßig be⸗ Entwicklung des preußiſchen Volksſchulweſens be⸗ 
reitgeſtellken Zuſchüſſe der Natur derſelben als weiſe es, daß die Unterrichtsverwaltung ſeit 
Bedürfnißzuſchüſſe gemäß nur in ſoweit zu, wie Anfang dieſes Jahrhunderts gerade für die ka⸗ 
deren Verwendung für die Bedürfniſſe der An⸗ tholiſchen Schulen ausreichend geſorgt habe. 
ſtalt in jedem einzelnen Etatsjahre erforderlich Uebrigens ſei es nicht richtig, daß die Katholiken 
war. Thatſächlich wurden zwar aus Zweck⸗ in allen Fällen Parität üben. Die Klagen des 
mäßigkeitsgründen Einwendungen dagegen nicht Abg. Haſſe über Imparität bezögen ſich auf 
erhoben, daß die Anſtalten vielfach einſtweilen Schulen, in denen die Zahl der katholiſchen 
den vollen etatsmäßigen Zuſchuß einzogen und Kinder meiſt unter 20, ja ſogar an einzelnen 
daun erſt am Ende des Jahres feſtgeſtellt wurde, Schulen nur 3 betrage. Gerade in Weſtpreußen 
ob und welcher Betrag von denſelben als ſei die Unterſtützung der katholiſchen Schulen 
zu Uurecht erhoben zurückzuliefern ſei. eine außerordentliche geweſen gegenüber den 
Dieſe Praxis berührte jedoch den Nechtszu⸗ evangeliſchen Schulen. In der bisherigen Dis⸗ 
ſtand nicht. Die rechtliche Lage der Sache iſt kuſſion ſeien nun zwei große Geſichtspunkte her⸗ 
durch den klaren Wortlaut des Vermerks da⸗ vorgetreten, der eine betrifft den Lehrermangel 
hin geändert worden, daß die Zuſchüſſe ohne Rück und die Ueberfüllung der Klaſſen, der andere 
ſicht auf den jedesmaligen Jahresbedarf voll au den ſog. Rückgang der Lehrergehälter. Was den 
die Anſtaltskaſſen gezahlt werden ſollen. Dem Lehrermangel anlange, fo gebe er zu, daß der⸗ 
Vermerk noch einen Zuſatz dahin hinzuzufügen, ſelbe in den ſiebziger Jahren allerdings ein ſehr 
daß die den Anſtalten gezahlten Zuſchüſſe den großer war, der aber allmälig überwunden 
ſelben zu verbleiben haben, iſt überflüſſig. Der worden ſei. Während wir im Jahre 1875 
Regierungs⸗Kommiſſar beantragt die Ablehnung 54,296 Lehrerſtellen hatten, von denen 
ſowohl des Antrages der Rechnungs, wie auch 4508 Stellen nicht ordnunzsmäßig beſetzt waren, 
der Budget⸗Kommiſſion. exiſtirten im Jahre 1889: 69,435 Stellen und 
Abg. Bädiker hält den Antrag der Rech- nur 993 nicht orduungsmäßig beſetzte Stellen. 
nungs⸗Kommiſſien für vollkommen berechtigt, da Das ſei ein ganz koloſſaler Fortſchritt in der 
für ihn das Prinzip des verfaſſungsmäßigen Entwicklung unſeres Volksſchulweſens, wie er ihn 
Etatsrechts durchſchlagend ſei, daß diejenigen ſelbſt nicht erwartet habe. Was die Bemeſſung 
Gelder, die nicht ausgegeben ſeien, der Staats⸗ der Lehrergehälter aulange, To ergebe dieſelbe vom 
kaſſe wieder zufließen. Er empfehle deshalb die Jahre 1878 bis 1886 eine weſentliche Verbeſſe⸗ 
Ablehnung auch des Autrages der Budget⸗Kom⸗ rung; es ſei feſtgeſtellt, daß darauf ſehr große 
miſſion. Beträge verwendet worden ſeien. Das Stellen⸗ 
Nachdem Geh. Rath Germer noch einmal einkommen ſei in den verſchiedenen Provinzen 
den rechtlichen Standpunkt der Augelegenheit dar⸗ Din verſchieden und es ergeben ſich dabei große 
gelegt, bemerkt Differenzen. Ju einer Reihe von Städten ſei 
Abg. v. Huene (Zentrum), daß feiner Au- allerdings eine Verminderung der Lehrergehälter 
ſicht nach die Sache noch nicht reif zur Be⸗ diet Sd was darin ſeinen Grund habe, daß 
ſchlußfaſſung im Plenum des Hauſes ſei und er dieſe Städte grundſätzlich nur ſo junge Lehrer 
deshalb beantrage, die ſämmtlichen Anträge einer wie möglich anſtellen. Die Zuführung der 
beſonderen Kommiſſion zur Vorberathung zu Staatsmittel an die Kommunen habe dahin ge⸗ 
überweiſen. u daß auch er he Fan 
Abg. Dr. 0 “Xi „gehälter dadurch erreicht ſei. Für 5165 Stellen 
ae Dr. Enneccerms (uat⸗lib) unter fe eine Aufbeſſerung um 700,115 Mark erfolgt, 
für „ae Lehrer 120 Mark, für jede Lehrerin 
80 Mark. Er freue ſich zu der Erklärung, die 
der Du Finanzminiſter gegeben, von der 
wir hoffen dürfen, daß eine ſehr weſeutliche 
Verbeſſerung der Gehälter der Volksſchullehrer 
bei Gelegenheit der allgemeinen Aufbeſſerung 
der Beamtengehälter eintreten werde. Bei dem 
Intereſſe, welches im Hauſe immer dem Unter⸗ 
richtsweſen entgegen; 3 ſei, dürfe er hoffen, 
daß daſſelbe im nächſten Jahre noch beifer ſtehen 
werde, wie heute. (Beifall.) a 
Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) verlangt 
die Vorlegung einer Statiſtik über die Parität, 
damit hiernach alljährlich die Maßregeln der Un⸗ 
richtsverwaltung einer Prüfung unterworfen wer⸗ 
den könnten. Die beſte Schulordnung habe das 
1 ee der Klagen 
e dahin, daß in Schulen, in denen die evan⸗ 
ſchnacher Ken Kinder die Minorität bilden, ſofort 


Abg. Bödiker zieht in der mene e 
en 


echnunugs⸗Kommiſſion werden einer wicht, milſſe er abfolnt verurtheileu. Was 
die Parität aulange, ſo mußten 150,000 katho⸗ 
liſche Kinder evangeliſche Schulen und nur 25,000 
evangeliſche Schüler katholiſche Schulen beſuchen. 
9 92 Zahlen beweisen, wie die Parität geübt 
; 5 werde. 

Abz. Kube bofr.) den Zustand unſerer Kultusminiſter v. Goßler erwidert, daß 
dieſe Zahlen nicht richtig ſeien. Es beſuchten 
nur 54,950 katholiſche Kinder evangeliſche 


Ya beſon⸗ a und 25,878 evangeliſche Kinder katho⸗ 


mit 


Slants⸗Bergwerke, Hütten und Salinen pro derer Befriedigung darauf geſehen werden. Es Mie Schulen. Für den Religionsunterricht der 


nicht ne 


ein Stillſtand, ſondern in Minorität werde ſtets ausreichend geſorgt. 
ei nicht blos it Ban ſei „Abg. Conrad ⸗Pleß ( entr.) erhebt Klage 
{ darüber, daß der Religionsunterricht in Ober⸗ 


ſchleſien den Kindern nicht in ihrer Mutterſprache, 
ſondern in einer Sprache ertheilt werde, die ſie 
erſt ra 19 59 a i 

g. Das ba entr.) bringt einige lokale 
Mißſtände in Trier zur Sprache. 5 = 
Abg. Gerlich (freik.) beſtreitet die Rich⸗ 
tigkeit der vom Abg. Haſſe mitgetheilten Klagen. 
In Weſtpreußen ſei das vierfache von katholiſchen 
Schulen eingerichtet und das fünffache von ka⸗ 
tholiſchen Lehrern angeſtellt gegenüber den evan⸗ 


rern, denn den 75,000 Klaſſen de 
an Volksſchulleh 5 6 ö 9055 90 fien der 
thatſächli aſſen ohne 
9 folge nun aber, daß ar 


Antrag ves Oberbürgermeiſters Struckmann die Auf e bezeichne er Diefelben als ji; unbe: beiten Er theilt mit, daß in einzelnen Schu⸗ 


we i den e e, die Kamm an en bet 
ie Kommiſſion zurückverweiſt, die Kommiſſion friedigend und fin 
leichzeitig durch die Herren“ v. Kleiſt⸗Retzow, ſich ain Lehrermangel herausſtellen müſſe, der 


raf Pfeil und Graf v. d. Schulenburg⸗Beeßzen⸗ 
dorf verſtärkt. - 
Nächſte Sitzung uubeſtimmt. 


Abgeordneten⸗Haus. 
35. Sitzung vom 22. März. . 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 8 
ii Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom⸗ 
miſſare. . 
„Die Berathung des Etats des Kultusmini⸗ 
eriums wird fortgeſetzt mit dem Kapitel „höhere 
Lehranſtalten“. n : 
Zu den Titeln, welche die Zuſchüſſe für die 
dom Staate und von Audern zu unterhaltenden 
Auſtalten feftfegen, beantragt die Budgetkommiſ⸗ 
fion folgenden Vermerk: „Bei Ablauf der Bewil⸗ 
ligungsperiode vorhandene Erſparniſſe verbleiben 
den Anſtalten.“ s 
Abg. Bödiker (Zentr.) beantragt die Ab⸗ 
lehnung dieſes Vermerks, event. demſelben hinzu⸗ 
5 „und ſind 9 Bedarf auch zu den 
aufenden Ausgaben der Anſtalt zu verwenden“ 
und im Falle der Ablehnung dieſes letzteren An⸗ 
trages hinzuzufügen: „indeſſen iſt auch der Kapi⸗ 
talbeſtand dieſer Erſparniſſe zu den außerordent⸗ 
lichen Ausgaben der Anſtalt zu verwenden“. 
„Mit der Berathung dieſer Titel und An⸗ 
träge wird die Berathung des Berichts der 
Rechnungskommiſſion über die allgemeine Rech⸗ 
nung pro 1886—87 verbunden. In dieſem Berichte 
iſt derſelbe Gegenſtand, den die Anträge betreffen, 
behandelt und die Rechnungskommiſſion beantragt 
iu befthlichen „im Einverſtäudniß mit der Könige 
ichen Oberrechnungskammer zu erklären, daß die 
nach Ablauf einer ſechsjährigen Bewilligungs⸗ 
periode erzielten Erſparniſſe bei Beginn der 
neuen Periode der Kaſſenetats in die allgemeinen 
Staatsfonds zurückzuführen find“, 
Der Reg.⸗Komm. Geh. Rath Germer 
erklärt, daß die im Etat ſelbſt enthaltene Aumer⸗ 
kung: „Die einzelnen Zuſchüſſe können während 


der Dauer der Bewilligungsperiode, ohne Rück⸗ 


ſicht auf den jebesmaligen Jahresbedarf voll 
an die Anſtaltskaſſen gezahlt werden“ keinen 
Zweifel darüber laſſe, daß die den Anſtalten 
Bewilligungsperiode 


innerhalb der gezahlten 


en in Weſtpreußen die Lehrer es Rn aaa 
e Kinder 


eine Kalamität herbeiführen müſſe. 
Alterszulage erachtet 
reichend, er begreift nicht, 
nur an Lehrer in Städten b 
wohnern gezahlt würden und verlangt deöhalb 


5 2 ieben. Er empfehle ber Regie: 
die Gewährung der Alterszulage a Propaganda getrie 
ſchulehrer "Ale die Mißſtände, die er hervorge⸗ ung, die 8 


5 ehrer für das praktiſche Leben zu 
oben, könnten nur durch die Vorlegung eines erziehen... 
2 etzes beein werben. 9 Die Diskuſſion 75 geſchloſſen. ES 
Gebiete beiße es nicht rückwärts, ſondern vor⸗ F Kapitel „Elementarſchulweſen“ wird 
wärts. igt. 5 

ba. Dr. Sattler (ul) tritt dem Dierauf vertagt ſich das Haus 

Eule des Vorredners auf Vorlegung des Nächſte Sitzung:, Montag 11 Uhr. ; 
Dotatiousgeſetzes bei und empfiehlt die behrer Tagesordnung Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
an den Präparandenanſtalten der wohlwollenden | dung (Kultus- Etat). 
Berückfichtigung bei ber bevorſtehenden Gehalts. = — 
aufbeſſerung. 

5 Abg. Haſſe (tr.) beleuchtet beſonders das 
angebliche Mißverhälkniß in Bezug auf die Pari⸗ 
tät, indem er aus einzelnen Regierungsbezirken 
der Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſtatiſtiſche 
Notizen über die Zahl der katholiſchen und 
evangeliſchen Kinder giebt, um daraus nachzu⸗ 
weiſen, daß die katholiſchen Kinder zu Gunſten 
der ebaugeliſchen benachtheiligt ſeien. Redner 
beklagt, daß der größte Theil der katholiſchen 


Deut ſchland. 

Berlin, 22. März. Se. Majeftät der 
Kaiſer hatte am geſtrigen Nachmittage nach 
Aufhebung der Tafel eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und dort eine längere Promenade 
unternommen. Nach der Rückkehr von derſelben 
empfing der Kaiſer den Chef des Militär⸗Kabi⸗ 
nets General⸗Lieutenaut von Hahnke und dem⸗ 
nächſt den Ra — ix ip ri 
a von Caprivi. Am heutigen Vormittag begaben 
Geiſtlichen von der Lolal⸗Schulinſpeltion ausge- ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kalſerin 
ſchloſſen werde. Race nebſt Gefolge nach dem Palais weiland des Kai⸗ 

Abg. v. Pilgrim (frei.) rügt den Mangel ſers Wilhelm 1. und der Kaiſerin Auguſta, wo⸗ 
an evangeliſchen Lehrern in der Rheingegend, ſelbſt um 10 Uhr anläßlich des Geburtstages 
namentlich im Regierungsbezirk Aachen. Aller⸗ weiland Kaiſer Wilhelms I. in der Kapelle des 
dings ſeien die Gehälter der Vollsſchullehrer da⸗ Palais ein Trauergottesdienſt ſtattfand, welcher 
ſelbſt auch nicht ſehr verlockend und richte er an vom Hof⸗ und Domprediger D. Kögel abgehalten 
den Miniſter die Bitte, nach dieſer Richtung hin wurde und dem außer den kaiſerlichen Majeſtäten 
für Abhülfe ſorgen zu wollen. und Gefolge auch der Großherzog und die Groß⸗ 

Abg. Bachem⸗ Mühlheim (Ztr.) ſtimmt herzogin von Baden nebſt Begleitung und die 
dem Abg. Haſſe bei. Die Schulverhältuiſſe in erbprinzlich ſachſen » meiningenfchen Herrſchaften, 
der Provinz Weſtpreußen ſind derart, wie in ſowie die Herren der Umgebung weiland Sr. 
keiner andern Provinz und trotz wiederholter Zu- Majeſtät des Kaiſers Wilhelm I. und andere 
ſicherungen des Miniſters ſei eine Beſſerung noch hochgeſtellte 9 0 beiwohnten. = 
nicht 3 Gegenüber den vielfach be⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
rechtigten Klagen über die Verletzung der Parität be⸗ geſtern Mittag dem Ober⸗Präſidenten v. Schlieck⸗ 


ck hauplet Redner, daß es in überwiegend katholiſchen maun Audienz und empfing dann das Kapitel 


Gegenden und Städten niemals vorgekommen wäre, der beiden Abtheilungen des Lniſen ⸗Ordeus. 
daß vie berechtigten Bedürfniſſe proteſtantiſcher Nachmittags 3 Uhr begab Allerhöchſtdieſelbe ſich 
ganz geringer 
wären. 


Stettiner Zeitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zuſchüſſe denſelben auch nach Ablauf der Periode 


auch Pe, Lehrer angeſtellt wurden, umgekehrt 


G. L. 


Leopold einen längeren Beſuch ab. 


Berlin zurück. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich verweilte geſtern längere Zeit im Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Muſeum, um daſelbſt die Ausſtellung 
älterer Gegenſtäude von Schmuck⸗ und Silber⸗ 
gegenſtänden in Augenſchein zu nehmen. — Am 
Nachmittage empfing Allerhöchſtdieſelbe den Be⸗ 
ſuch des Großherzogs von Heſſen und ſpäter den 
des Prinzen von Wales und nahm darauf ſpäter 
gemeinſam mit der Frau Großherzogin von 
Baden um 7%, Uhr das Diner ein. — Heute 
Vormittag empfing Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich den Beſuch Sr. Durchl. des Fürſten 
zu Hohenlohe⸗Langenburg. 

— Die Dresdener Handels: und Gewerbe⸗ 
kammer hat hinſichtlich der Einführung einer 
gemeinſamen Zeit in Deutſchland Folgendes be⸗ 
ſchloſſen: 1) Es empfiehlt ſich nicht, eine Nor⸗ 
malzeit nur für den äußeren Eiſenbahndienſt ein⸗ 
zuführen. 2) Dagegen unterliegt die geſetzliche 
Einführung einer für ganz Deutſchlaud einzu⸗ 
führenden Einheitszeit keinem Bedenken. Es 
handelt ſich nun um den Bruch mit Gewohn⸗ 
heiten, der bald überwunden ſein wird. Schule, 
Landwirthſchaft und Gewerbebetrieb können ſich 
ohne ernſte Schwierigkeiter darnach 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


\ ug Beſuch a Am Abend ſofort zu entlaſſen, abi : 
kehrte Ihre Majeſtät die Kaiſerin wieder nach gegenüber ſahen ſich die Arbeitgeber im Novem⸗ 


Sonntag, 23. März 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wikens. 


„„ 


ablehute. Solchem Vorgange 


ber deſſelben Jahres genöthigt, einen Verein 
Braunſchweiger Metall⸗Induſtrieller zur Abe 
wehr derartiger ungerechtfertigter Anſprüche der 
Arbeiter zu begründen. Die dieſem Vereine an⸗ 
gehörigen Gießereibeſitzer beſchloſſen nun ihrer⸗ 
ſeits, das Nachweisbureau nicht zu benutzen und 
nur ſolche Former zu beſchäftigen, welche erklärten, 
von der Forderung abſtehen zu wollen, in jeder 
Gießerei die Arbeit niederzulegen, in welcher For⸗ 
mer eingeſtellt würden, die nicht durch das Nach⸗ 
weisbureau dieſer zugeſchickt wurden. Als die 
Abgabe dieſer Erklärung von den Arbeitern ver⸗ 
weigert wurde, erfolgte im Dezember 1888 ſei⸗ 
teus der Induſtriellen die Kündigung der Former 
in ſämmtlichen Eiſengießereien der Stadt Braun⸗ 
ſchweig. Es trat darauf ein Zuſtand gegen⸗ 
ſeitiger Ausſperrung ein, welcher 1¼ Jahr lang 
währte und beiden Theilen ſchwere Opfer auf⸗ 
erlegte. In dieſen Tagen iſt der Streit bei ⸗ 
gelegt und zwar haben beide Theile nunmehr be ° 
ſchloſſen, eine gemeinſame Nachweisſtelle zu er⸗ 3 
richten und die Leitung derſelben einem Manne 3 
zu übertragen, der weder zu den Arbeitgebern 
noch zu den Formern in näherer Beziehung ſteht. 
Dresden, 22. März. T.) Die In⸗ 


N ch f 
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nnn 


richten. terpellation Bebel in Betreff der jüidiſchen Refe⸗ 8 


3) Mit Rückſicht auf das Weltintereſſe er⸗ rendare kommt am Montag in der zweiten Kam⸗ © 
ſcheint die Annahme einer deutſchen Zeit nach mer zur Berathung und Beantwortung, ebenſo 
dem Meridian 15° öſtlich von Greenwich als die Anfrage des Abgeordueten Klemm über die 3 


zweckmäßig. 4) Die Eintheilung der Tageszeit Behauptung Bebel's 
in 24 mit 0 bis 24 bezeichneten Stunden an⸗ tung am Pſfingſttage 
ſtatt der bisherigen Eintheilung in 2 mal 12 Terraſſe. 


Stunden iſt anzuſtreben. 
— Herr v. Caprivi, deſſen Ernennung auf den 
Vorſchlag des Fürſten Bismarck erfolgt iſt, wird 


Löſung davon abhängt, die Intereſſen 
forderungen des Heerweſens mit den 


Deutſchlands bedrohlichen 
den, ſo kommt es darauf an, zwar das für unſere 
bewaffnete Macht nach Zahl und innerm Gehalt 
Nothwendige in vollem Umfange ſicherzuſtellen, 
5 o aber von allen über das not 
Selbſtbeſchränkung Abſtand zu nehmen. 
mäßige Unterfuchungen darüber, 

die numeriſche Verſtärkung des Heeres ein A 


gegeben werden kann, 


friedigung. Jede nach dem Urthe 
Sachkenner mit der Feſtigkeit 


die Qualität des Heeres darf nicht den Rück⸗ 
ſichten parlamentariſcher Parteibeſtrebungen oder 
dem der Popularität preisgegeben werden. Die 
nach dem rein en Urtheile der Heeres» 
leitung nach dieſer Richtung hin gezogene äußerſte 
Grenze muß unverrückbar ſeſtſtehen. Grade für 
dieſe Aufgabe iſt es von beſonderem Werth, daß 
der verantwortliche Berather der kaiſerlichen 
Politik ein Mann iſt, welcher nicht uur in Sachen 
des Heerweſens ein Sachkenner erſten Ranges iſt, 


lands umfaſſenden Blickes genießt. 


— Innerhalb der Staatsregierung ſind Be⸗ 


Nothgeſetz in Ausſicht zu nehmen ſei, nicht gefaßt. 


eine ſolche Maßregel. 

— Wie uns mitgetheilt wird, iſt der Rück⸗ 
tritt des Eiſenbahnminiſters v. Maybach in Kürze 
u erwarten. Zum Nachfolger iſt der jetzige 

hef des Ingenieurkorps, General⸗ 
Lieutenant Golz, deſignirt. Golz iſt als 
Kommandeur des Eiſenbahnregiments, als Chef 
der Landesaufnahme auch in weiteren Kreiſen 
bekannt geworden. Er iſt 1875—76 als Kom⸗ 
mandeur des 2. Bataillons des genannten Re⸗ 
iments in amtlicher Miſſion längere Zeit in 


Amerika geweſen, um das dortige Eiſenbahn⸗ 
weſen zu ſtudiren. 
— Der zweite Vertreter von Elſaß⸗ 


Lothringen beim Bundesrathe, Geh. Regierungs⸗ 
rath Hauſchild, iſt zum Direktor der Zölle und 
indirekten Steuern in Elſaß⸗Lothringen mit dem 
Charakter als Geh. Ober ⸗Regierungsrath und 
dem Range der Räthe zweiter Klaſſe ernannt 
worden. An ſeine Stelle iſt bis auf Weiteres 
der Regierungsrath Hein aus Straßburg abge⸗ 


5 ordnet worden. 


— Bei dem Fürſten und der Frau 
Fürſtin Bismarck fand heute ein Mittag⸗ 
eſſen ſtatt, an welchem der Reichskanzler General 
von Caprivi, die preußiſchen Staatsminiſter, 
die Staatsſekretäre der Reichsämter, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretir Homeyer und Profeſſor 
Schweninger theilnahmen. 


„Koblenz, 21. März. Der Oberbürger⸗ 
meiſter erhielt die Mittheilung des Kriegsmi⸗ 


niſters, daß durch Kabinetsordre vom 13. die Platzkommandanten Tell empfangen. 


been Aufhebung der Stadtbe⸗ 
eſtigung von Koblenz verfügt iſt 
und auf das Anerbieten der Stadt Koblenz auf 
käufliche Erwerbung der Grundflächen der Be⸗ 
feſtigung eingegangen wird. 

Braunſchweig, 21. März. Ein lang⸗ 
dauernder Streit zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitern iſt in dieſen Tagen endlich beigelegt wor⸗ 
den. Die Former Braunſchweigs 


weisbureau errichtet. Sie erhoben alsbald die 
Forderung, daß in den braunſchweigiſchen Eiſen⸗ 


gießereien nur ſolche Former angeſtellt werden morgen wird das hier in Garniſon liegende Jä⸗ 
dürften, welche den Unternehmern durch das Ar⸗ ger⸗Bataillon und ein Bataillon der In | 


beitsnachweisbureau 


reien 


auch 


erhebliche Vermehrung unſerer Kadres wird Verkehr ſchon recht empfindlich geworden. 


Preſtige des Namens Bismarck wird ein Erſatz auf eine ſofortige Lohnerhöhung um 10 Pro 
dadurch zu ſchaffen ſein, daß wir den Vorſprung, als die Eigenthümer dieſen Vorſchlag 
welchen unſere Nachbarn in Bezug auf numeriſche und einen 
Stärke erreicht haben, thunlichſt einholen. Soll Vertreter der Arbeiter dies ab und N 
das Gleichgewicht zwiſchen Leiſtung für Heeres. eine Lohnerhöhung von ſofort fünf Prozent und 
zwecke und der Leiſtungsfähigkeit der Nation nicht weiteren fünf Prozent am 1. Juli. Als dieſer 
in einer für die ue Wi Entwicklung Gegenvorſchlag von den Eigenthümern abgelehnt 
eiſe gefälrdet wer: wurde, proklamirten die Arbeitervertreter alsbald 


Großbritannien und Irland. 4 

| l ir) Drr jetzt in England zu Ende gegangene 

auch auf dem Gebiete der innerdeutſchen Politik Streik der Kohlenarbeiter war der umfaſſendſte 
vor eine große Aufgabe geſtellt, deren befriedigende der Anzahl der ſtreikenden Arbeiter nach und der 
und An⸗ kleinſte nach der Zahl der Tage der Arbeits 

\ Intereſſen ſtockung. Der Streik, welcher am Sonnabend 

unſerer wirtyſchaftlichen Leiſtungs⸗ und Kon⸗ begann, iſt am Donnerſtag zu Ende gegangen. 
kurrenzfähigkeit in Einklang zu bringen. Eine Nichtsdeſtoweniger waren die Störungen im = 
ſchwerlich mehr hinauszuſchieben fein. Für das Forderung der Bergarbeiter ging urſprüngli E 
ablehnten 

Schiedsſpruch vorſchlugen, lehnten die 


wendige ſende fügte ſi den. Forderungen der Berge 
hinausgehenden Anforderungen mit Mae 5 0 e Reſt der Beſitzer, — = 

an⸗ bekannt auf ge 2 
er, inwieweit für einer ne bir — Verhandlung an hatten, 
5 3 ud: und unter welchen namentlich die Mehrzahl dern 
gleich durch Verkürzung der Dienſtzeit Großbeſitzer ſich befand, nur übrig blieb, ſich zu 
ſtatt. Wir begrüß 5 Nutri uit Be Bon 15 N Eee f vn = 

tt. Wir begrüßen dieſe 3 m weiten fünfprozentigen ö au ä 


Gehalt unferes Heeres vereinb i. ben. innen 2 ae 
ehalt fer: yereinbarte eichte udigun 
auf dieſem Gebiete iſt uns willkommen. Aber woch an der Le 1 


ſondern der auch mit Recht das Vertrauen rein 
ſachlicher Beurtheilung und eines weiten, das im 
Ganze der Verhältniſſe und Bedürfniſſe Deutſch⸗ 


ſchlüſſe darüber, ob beim Nichtzuſtandekommen 
des Etats vor dem 1. April ein ſogenanntes 


Auch beſtehen erhebliche praktiſche Bedenken gegen 


atten im präfekten in das 
September des Jahres 1888 ein Arbeitsnach⸗ ihm zu Ehren 


zugeſchickt worden ſeien, verſchiedene Uebungen vor den königlichen Her 

andernfalls wurde ſeitens der Former mit Nies ſchaften ausführen. 

derlegung der Arbeit in den betreffenden Gieße⸗ Suite des italieniſchen Kronprinzen ſind: Ge⸗ 

edroht. Dieſe Drohung wurde alsbald neral Graf Morra de % 

atſächlich in einer Fabrik ausgeführt, Bocca, Hauptmann Malvezzi, Kommandant Ca⸗ 

inoritäten nicht erfüllt worden von hier nach Potsdam und ſtattete dort Ihrer deren Beſitzer das Verlangen, einen nicht durch taneo und Militär ⸗Attachee Oberſt⸗Vienteuant 
königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich das Arbeitsnachweisburegu eingeſtellten Former Bruſſati. 


wegen deſſen Verhaf⸗ i 
auf der Brühl'ſchen 


proponirten 


treit. Der Widerſtand 
keit derſelben 


der 7 
die Uneinig⸗ 
die Arbeitervertreter zu 


ginns 


dem Zu 


s schon Mitte 
oner Kohl nicht mehr 
gezweifelt. 
Nuß land. 
15. M 


je 4 


in dieſem Jahre werden ſomit zwei Landwehr⸗ 
jabrgänge für 4 Wochen unter der Fahne ver⸗ 
ammelt fein und, den Beſtimmungen ent⸗ 
prechend, ausſchließlich für den Kriegszweck aus⸗ 
gebildet werden. Es erhalten ſomit künftighin 
alljährlich zwei Dabrgänge Landwehr und mehr 
als ein voller Jahrgang Reſerviſten, d 4 = 
etwa 500,000 Mann, eine lerne usbil⸗ 
dung in dem früher Erlernten. Es läßt ſich 
nicht leugnen, daß Rußland dadurch wieder einen 
wichtigen Schritt in der Kriegsbereitſchaft ſeines 
Heeres gethan hat. 


Rumänien. h 


Ueber den Aufenthalt des Kronprinzen 
von Italien in Rumänien ſchreibt man 
uns aus Bukareſt unterm 19. d. M.: > 

Geſtern be 1 der Prinz von Neapel, 
in Begleitung des Kronprinzen Ferdinand, das 
Militär⸗Arſenal. Beim Eintreffen wurden die 
Fürſten von den Generalen oe erg Da 
descu, Arioſo, dem Chef der Artillerie, dem Die 
rektor des Arſenals, Oberſt Popesln und dem 

Nach ee 
endeter Inſpektion, nachdem die beiden Kron⸗ 
prinzen und ihre Suiten in die Arſenal⸗Regiſter 
eingeſchrieben, begaben ſich die beiden Prinen 
um Dejeuuer in das königliche Palais. Der 
Prinz von — ſprach ſeine — 
über die Organiſation aus und den Off ö n 
den Dank für den freundlichen Empfang. 22 Er 
mittags begab er ſich in Begleitung des Pala 2 
Muſeum und Abends fand 
ein Diner ſtatt. Heute, 
Dienſtag, Vormittag wird der Prinz dem 
Exerzieren der Militärſchüler beiwohnen und 


fanterie ; 
Die Hauptperjonen der 


avriano, Paolo 


N 


I Amerita. 
1 Brafilien, Ueber Liſſabon erhalten wir 


in Braſilien die Reiſe des 
N 


großer Aufmerkſamkeit 


verfolgt hat. 


Herzogs von 
nah Europa zurückzukehren; 
Bin des Herzogs von Orleans habe er ſich 
er 


3 


habe. 
rafiltanifi 


leiten. — Aus 


2 


iſchen Verbannten aufhält, da gegenwärtig die 
Sympathien der Portugieſen für die Republik 
in Braſilien ſehr groß find. Die Kaufmannſchaft 
es letzteren Staates hat ſich, wie wir ſchon 
nehrfach berichtet haben, in dem antiengliſchen 

Handelskrieg mit den Portugieſen durchaus ſoli⸗ 
dariſch erklärt, und auch zur portugieſiſchen 
Nationalſubſkription treffen mit jedem Dampfer 
roße Unterſtützungsſummen aus Braſilien ein. 
8 würde deshalb auch die gegenwärtige konſer⸗ 
vative Regierung Portugals nicht wagen können, 
die Beſtrebungen der braſilianiſchen Exilirten 
offen zu unterſtützen. Dagegen ſcheint es, als 
wenn ſich die letzteren in Paris zu organiſiren 
ſuchen. Ju den letzten Tagen trafen dortſelbſt 
die beiden Grafen de Ouro Preto ein, und 
Silveira Martius ſoll ſich dort auch bereits ſeit 
einigen Wochen aufhalten. Daß von dieſer Seite 
wmenigſteus ein Verſuch zur Wiederherſtellung der 
Monarchie in Braſilien unternommen werden 
wird, erſcheint uns zweifellos; die Frage des 
6. Erfolges iſt allerdings etwas ſchwer zu beant⸗ 
= 5 worten. 


ee Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 23. März. 
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gehens gi 


ten. Den 


Nach mehrjähriger Unterbrechung veran⸗ 
r ſtets ri 0 St 


eere“ für 
inſtrumentalen 


Meyerbeer' ſche Oper „Die Afrikanerin“ zur Auf⸗ 
führung. Einen hohen Genuß wird den Theater⸗ 
freunden das in den * pi Tagen ſtattfindende 
- Gaftjpiel des Fräul. Marie Poſpiſchill 
vom Deutſchen Theater in Berlin bereiten. Die 
mit den glänzendſten Vorzügen ausgeſtattete 
Künſtlerin iſt der erklärte Liebling unſeres Reſi⸗ 
denzpublikums und dürfte auch hier allgemeines 
Intereſſe wachrufen. — Im Bellevueéthea⸗ 
ter wird heute, Sonntag, auf ee Ver⸗ 
langen das prächtige, militäriſche Luſtſpiel „Der 
Veilchenfreſſer“ gegeben. 
* — Seit einiger Zeit iſt bei der Firma: 
CE. L. Geletneky, hier, eine neu konſtruirte Näh⸗ 
maſchine aufgeſtellt, welche geradezu Stauuens⸗ 
wierthes leiſtet. Das Ideal des Mechanikers: 
cine rotirende Bewegung, iſt bei allen weſent⸗ 
lichen Theilen dieſer Maſchine erreicht. Durch 
die rotirende Bewegung wird eine Nähſchnellig⸗ 
eit bis zu 1000 Stichen pro Minnte erreicht; 
ceeeine Leiſtung, welche bisher keine andere Näh⸗ 
5 3 maſchine der Neuzeit außuweiſen hat. Die 
E Dauerhaftigkeit dieſer Maſchine läßt ſich durch 
= die gleichmäßigen Drehungen und den ruhigen 
* 


Hang Jedem auf das klarſte nachweiſen. Die 
Maſchine, welche für Schneider in einer beſon⸗ 
deren Größe fabrizirt iſt, wurde mit dem D. R. 
aut Nr. 43,097 belegt und führt bei der 
Firma: C. L. Geletuely den Namen „Schnell 
näher“. Der Firma C. L. Geletneky, welche ſeit 
Jahren in dem Ruf ſteht, auf dem Felde der 
Nähmaſchinenbrauche ſtets die neueſten Erſin⸗ 
dungen an den Markt gebracht zu haben, ſind 
bereits die größten Auerkeunungen in Bezug au 
dieſe Maſchine von Autoritäten, als auch Schnei⸗ 
dermeiſtern und Mihterinnen zu Theil geworden 
Die Leiſtungen dieſer Maſchine bleiben in den 
verſchiedenſten Stoffen und bei laugſamem und 
ſchnellſtem Gauge ſtets gleich. Wir wünſchen 
der Firma mit der neuen Maſchine einen, deren 
hervorragenden Leiſtungen augemeſſenen Erfolg, 
welcher unſerer Meinung nach nicht ausbleiben 
5 wird. } 
Se. Majeſtät der König habeu allerguä⸗ 
bdigſt geruht: dem Superintendenten a. D. Paſtor 
Srnel zu Sinzlow im Kreiſe Greiſenhagen 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
18 penſionirten Gerichtodiener Meyer zu Nenwarp 
. im Kreiſe Ueckermünde und dem herrſchaftlichen 
Diener Jütz zu Sluchow im Kreiſe Kammin 
® zus Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
. 
E Konzert. 
Bei recht zahlreichem Beſuch fand am Freitag 


— 


G 


- Jerfahrenen 


Jahresprämie und die nach Plau B 


Abend im großen Saale des Konzerthanſes das 
letzte diesjährige Symphoniekonzert von C. Koß⸗ 


ine Anzahl Zeitungen und Nachrichten aus Rio malh und M. Jancovins ſtatt, womit zugleich 
de Janeiro, aus denen hervorgeht, daß man jene hervorragenden muſikaliſchen Aufführungen, 
Grafen von Paris welche ſeitens der Herren Konzertgeber eine Reihe 
der zeutralamerikaniſchen Inſelgruppe mit von Jahren hindurch hier gemeinſam veranſtaltet 
Die wurden und die zu den Höhepunkten im muſi⸗ 

„Gaceta de Nottcias" behauptet, daß der Graf kaliſchen Leben unſerer Stadt zählten, ihren Ab⸗ 
nach dem Empfang der Nachricht vom Tode des ſchluß fanden, da bekanntlich Herr Jancovius u 
ontpenſier keineswegs daran dachte, die Kapelle des 34 Regiments Stettin in nächſter 

auch nach der Ver⸗ Zeit verlaſſen. — Auch dies Konzert geſtaltete 


ſich wieder zu einem vornehm künſtleriſchen. 


t dazu entſchloſſen, nachdem ſeine Gemahlin Daſſelbe wurde mit der Symphonie in A lita⸗ 
am feine Rückkehr mehrfach telegraphiſch gebeten lieniſche) von Meudelsſohn eröffnet, und fann 
Dagegen werde nach der Behauptung des dieſe Wahl als eine durchaus glückliche bezeichnet 

5 Blattes der Herzog von Chartres werden, denn wenn Herr Jancovius ſich mit der 
in Amerika verbleiben, um die Reſtaurations⸗ vortrefflichen Wiedergabe ſo mancher Kompoſition 
Beſtrebungen der braſilianiſchen Monarchiſten zu von ſymphoniſchen Tondichtern der Neuzeit bei 
Liſſabon werden wir in einer den Freunden der klaſſiſchen Orcheſtermuſik in 
Zuſchrift darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich Stettin ein bleibendes Andenken geſichert hat, ſo 
8 ortugal zur Zeit faſt gar keiner der braſilia⸗ erreichte derſelbe auch diesmal durch die vollendet 


ſchöne Ausführung der Mendelsſohn'ſchen Sym⸗ 
phonie das Ideal des Orcheſtervortrages: Nie⸗ 
mand konnte ſich dem Eindruck entziehen, den das 
warm Auempfundene dieſer Muſik mit ihrer 
klangſchönen, anmuthigen und immer edlen Me⸗ 
lodik, ſowie ihrer Grazie und Friſche hinterlaſſen 
muß, wenu dieſelbe dem Hörer jo fein ausge⸗ 
arbeitet und ſchön geboten wird, wie es hier ge⸗ 
ſchah. — Den vokal⸗ſoliſtiſchen Theil hatte Frau 
Langerhannß⸗Rahé übernommen. Dieſelbe erntete 
mit dem herrlichen Vortrage der „Großen Scene“ 


und „Arie der Agathe“ ans dem „Freiſchütz“ von S 


C. M. v. Weber den Dank Aller, denen Weber 
der Träger idealer Kunſt und eine Quelle reinen 
Geſchmacks iſt, und begeiſterte die Zuhörer⸗ 
ſchaft auch durch vier Lieder von H. Heine 
und R. Schumann, ſowie durch „Es blinkt der Than“ 
von F. Rubinſtein zu wiederholtem ſtürmiſchem 
Applaus. — Sehr beifällige Aufnahme fand eine 
Novität des hieſigen Pianiſten Herrn H. Ruſt: 
ein Konzertſtück für Piano und Orcheſter, das in 
Re ak Aufbau von außerorbentlicher Ge⸗ 
chicklichkeit zeugt und deſſen Aeußeres Überall den 
uſiker erkennen läßt. Herr Ruſt 
führte den Klavierpart ſelbſt mit bekannter Vir⸗ 
tuoſität aus, während die Leitung des Orcheſters 
in C. Koßmalys ſicherer Hund lag. Auch die 
beiden Kompoſitionen für Piano und „Notturno 
in Des“ von Chopin und „Aufſchwung“ von N. 
Schumann fanden durch Herrn Ruſt eine ſehr 
anſprechende Interpretation; namentlich zündete 
ſein charakteriſtiſches Spiel in dem Chopin'ſchen 
Notturno. — Mit Beethovens ſchöner Ouvertüre 
(Egmont), die Herr Mnſikdirektor Koßmaly in 
bewährter Weiſe dirigirte, ſchloß das äußerſt ge 
nußreiche Konzert. —t. 


Aus den Provinzen. 
Pölitz, 


“wird darüber be⸗ 


Stellen zu glance Zeit aus. Die aus der Um⸗ 
gegend herbeigeeilten Spritzen vermochten in 
dieſem Falle nicht viel auszurichten. Vom ganzen 
Dorfe ſind nur der Krug und zwei Gehöfte 
übrig geblieben, alles andere bildet einen rauchen⸗ 
den Trümmerhaufen. 


los geworden. Rittergutsbeſitzer Kauffmann aus növer des 9. 1 15 17 
Kere en ſandte am anderen Morgen einen reichiſches Geſchwader von vier Schiffen Theil Nerung 
agen Brod zur Brandſtätte zur Linderung der nehmen. 


größten Noth. 


Verſicherungsweſen. 
„Germania“, Lebens- Verſi 


tin. Das Rechnungsjahr 1889 verlief, abge⸗ 
ſehen von dem Einfluß des andauernd ſinkenden 
insfußes, in jeder Beziehung günftig für die 


eſellſchaft. Durch den bedeutenden Zugang von privis als neuen Reichskanzlers in der Verſamm⸗ 


37 Millionen Mark neu abgeſchloſſener Verſiche⸗ 


rungen hob ſich das verſicherte Kapital, abzüglich Bismarck lebhaften Ausdruck verliehen habe. 
der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten der Die „Nachrichten“ nehmen eine 
Verſicherten, auf 394,6 Millionen Mark, mithin rung der inneren . . \ 
Reinzuwachs des verficherten Kapitals im Jahre gramm für eine Kabiuetsregierung im Sinne 
1889 gegen das Vorfahr 21.178 851 Mark. Friedrichs des Großen komb nirt mit dem Parla⸗ 
Mit Anſpruch auf Dividende find verſichert durch mentariemus, der Kaiſer regiere ſelbſt, die Mi⸗ 
62,319 Polizen im Ganzen 269,213,487 Mark; niſter ſeien nur Vollſtrecker feines Willens, Die 


der Reinzuwachs des Verſicherungsbeſtandes dieſer 


Abtheilung belief ſich auf 5336 Polizen mit b. e 2 
Gul. Gegen en herr v. Lueins, Herr Herrſurth b. Maybach und Das Urtheil wird deshalb vollſtreckt. 
nach den Beſtimmungen vom 15. Juni 1888 v. Scholz würden früher oder ſpäter gehen, auch 
waren Ende 1889 3083 Perſouen mit 13,746,610 Graf Walderſee. Es fer angeblich im Plan, 


22,111,867 Mark Kapital. 


Mark Kapital verſichert. Bei Ausbruch eines 
Krieges würden der „Germania“ au Deckungs⸗ 
mitteln für Kriegsſchäden 4,100,000 Mark, d. i. 
30 Prozent des laufenden Kriegsriſikos zur Ver⸗ 
ſügung ſtehen. An Prämien und Zinſen er⸗ 
einnahmte die Geſellſchaft 20,590,150 Park, 
d. i. 1,787,194 Mark mehr als im Vorjahre. 
Die Sterblichkeit unter den Verſicherten verlief 
günſtig. Von der Jahreseinnahme wurden ver⸗ 
wendet 34,6 Prozent mit 7,148,757 Mark für 
Auszahlungen an die Verſicherten. Dem Prä⸗ 


mien Reſervefonds wurden 41,3 Prozent der einigten ſich in einer geſtern Abend ſtaltzefun⸗ 


Jahreseinnahme mit 8,533,109 Mark über⸗ 
wieſen und deſſen Geſammtſumme hier⸗ 
durch auf 93,499,608 Mark erhöht. Von dem 
Jahresüberſchuſſe erhalten die mit Gewinnautheil 
Verſicherten 2,215,815 Mark. 
weiſung dieſer Summe, abzüglich der Zurück⸗ 
stellungen im Kriegs Reſervefonds, an den Di⸗ 
bidendenfonds der nach Plan A, B und C Ver: 
ſicherten hat ſich die Gewinnreſerve dieſer Ver⸗ 
ſichexten, nach Vergütung von 1,325,507 Mark 
Dividende auf die 1889 gezahlten Prämien, um 
832,014 Mark auf 6,294. 313 Mark erhöht. 


Aus dleſem Fonds erhalten die nach Plau A und zurück, als könnte der Rücktritt des Für⸗ 
1 
des Dreibundes oder gar des deut⸗ 
Leer Reiches vo 


(Verſicherten 21 Prozent ihrer 1889 gezahlten 
\ Verſicherten 
3 Frezeut von der Geſammtſumme aller gezahl⸗ 


ten dibidendenberechtigten Jahresprämien durch 


ö 


1 


vius und Gewährleiſtungsfonds der Germania, umfaſſeud: 


Wegen der am Stich⸗ Kaff 


und Juſtrumental⸗ Konzert. Zur Aufführung zu denken, und da die benachbarten Gebände 3800 per April 3050, per Mal Juni 37,20, 


75 Perſonen ſind obdach burger Nachrichten“ hören, 


ch e⸗ ni Neigung. Die „Na 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaftzu Stet⸗ al 


N 


PE er 


Anrechnung auf die im Jahre 1891 . gern Beſtand des deutſchen Reiches ſei nicht von einem 
denden Prämien. Hiernach beziehen z. B. die einzelnen Sterblichen abhängig, ebenſo ruhe der 
nach Plan B Verſicherten aus 1880 im Jahre Dreibund auf der Erkenntniß einer ſo tief 
1891: 33 Prozent der pro 1889 gezahlten Jah⸗ reichenden Intereſſengemeinſchaft, daß das Zurück⸗ 
resprämie als Dividende. Seit 1871 wurden treten eines noch ſo bedeutenden Miniſters die 
den mit Gewinnantheil Verſicherten 18 544 542 Friedensliga nicht zu berühren vermöge. Erfüllt 
Mark als Dividende überwieſen, wovon Zwer⸗ von bundesfreundlichen Wünſchen für das benach⸗ 
dritttheile ihnen bereits zugefloſſen ſind. Die barte Reich betrachte Oeſterreich-Ungarn mit 
aufrichtiger Genugthuung jene Zuverſicht, die dem 
von dem Kaiſer erwählten, in manchem wichtigen 
Amte bewährten Nachfolger des Fürſten Bis⸗ 
marck in Deutſchland entgegengebracht werde. 

Paris, 22. März. General Sauſſier iſt 
für die neue dreijährige Periode wiederum zum 
een von Paris re worden. 
r aris, 22. März. Der Herzog von 
gen. Das Geſammt⸗Vermögen der Geſellſchaft Ch artre's kommt heute, die 6 räfin von 
erreichte Ende 1889 die Höhe von 114 810982 Paris morgen hier an. Die Letztere wird ſich 
Mark gegen 104,183,035 Ende 1888. ſofort nach Clairvaux begeben. 
ä Fr Paris, 22. März. 


Baukweſen. 7 2 ue 
ES 8 3 robemobi ; 8 Theiles 
Böhmiſche Nordbahn aproz. Gold-Prioritüten 8 . tt en 
von 1882. Die, nichſte Ziehung findet Aufang ſollen in jedem Regiment an 3 Tagen bis Ende 
April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa April ſtattfinden. 
2. Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Nach einigen Morgeublättern beſtände 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, zwiſchen den Miniſtern eine Meinungsverſchieden⸗ 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für heit in Betreff des Auleiheprofekts. Frey⸗ 
eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. einet ſei für Zurückziehung des Projekts. 
Börſen⸗ Berichte. Paris, 22 März. Die Fleiſchhauer und 

Poſen, 22. Mir; Spiritus loke ohne Schlachthausarbeiter demonſtrirten vor der De⸗ 
Faß 30er 53.00, do lolo hne Faß 70er 33,30 putirtenkammer und dem Stadthaus für Auf⸗ 
Stil. bn n r | hebung des Einfuhrverbote deutſchen und öſter⸗ 

ill. Kündigung dier, etter: reichiſchen Viehes. 

8 Forenz, 22. März. Der Baronin 
Heldewier, einer Verwandten des Königs⸗ 
hauſes Braganza, wurden Juwelen im 
Werthe von 300,000 Frcs. geſtohlen. 

Brüſſel, 22. März. Die konſtitutionelle 
Rechte hat ſich unter dem Vorſitze Pious offiziell 
kouſtitnirt und wird von den „Debats“ und dem 
„Temps“ lebhaft begrüßt als Vorbotin der Bildun 
einer gemäßigten Majorität, was den Ausschluß 
der Jutranſigenten ermöglichen würde. 

Der kaiſerliche Geſandte in Brüſſel, von 
Alvensleben, Nun geſtern Abend zu Ehren der 
Autiſklaverei⸗Konferenz im Geſandtſchaftshotel 
einen glänzenden Empfang. 

Auf dem Bahnhofe in Charenton fand ein 
Arbeiter in einer ſeit 4 Monaten ſtehen ge⸗ 
bliebenen Schachtel ohne Zeichen oder Abreſſe 


Prämienreſerve 93,499,608 Mark, Kapital⸗ und 
Extra⸗Reſerven 1,574,034 Mark, Grundkapital 
9,000,000 Mark, Dividenden⸗Reſerve der Ver⸗ 
ſicherten 6,294,313 Mark, Schäden ⸗Reſerve 
609,986 Mark im Ganzen 110977941 Mark 
gleich 28 Prozent des verſicherten Kapitals, ſind 
gegen das Vorjahr um 9,712,345 Mark geſtie⸗ 


n. 
Magdeburg, 22. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Nachprodukte 
exkl. 75% f. Rendemeut 13,40. Schwach. 
Brodraffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raſſinade mit Faß 2700. Gem. Melis J. 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,.22½ 
G., 12,25 B., per April 12,22), bez, 12,29 
B., per Mai 12,32, G., 12,40 B., per Juli 
12,50 bez., 12,60 B. Matt. 

Köln, 22. März, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,65, 
per Mai 20,55, per Juli 20,55. Roggen 
hieſiger lolo 17,50, fremder lolo 19,00, per März 


16,95, per Mai 16,85, per Juli 16,45. Hafer e ck berpeſten Frauenkopf. Die Anker 
iejiger. (oto 16,00, fremder 17,00, Nu b ö ll einen Mark verweſten Frauenkopf. Die Unter: 
kin, 70% per Ma 69,00, per Oktober ee geheimnißvollen Verbrechens iſt 


Madrid, 22. März. Wie der „Imperial“ 
meldet, iſt eine große Anzahl geſälſchter Noten 
der Bank von Spanien in Betrage von einer 
halben Million Peſetas unter den von Sevilla 
nach der Bank gebrachten Geldern entdeckt 
worden. 

London, 22. März. Der Herzog von Edin⸗ 
burgh iſt heute zur Konfirmation ſeines älteſten 
Sohnes nach Koburg abgereiſt. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 22. März. Die Deputirteukammer 
wählte Spuller mit 163 gegen 112 St., welche 
auf den Kandidaten der Rechten, Amagat, fielen, 
an Stelle Develle's zum Vizepräſideuten. Die 
Vorlage betreffeud die neue Anleihe wird erſt 
nach den Oſterferien zur Berathung gelangen. 

Paris, 22. März. Wie verlautet, habe der 
Miniſter des Aeußeren, Ribot, eine von ſämmt⸗ 
lichen Delegirten zur Arbeiterſchutz⸗Konferenz 
unterzeichnete Note erhalten, in welcher dieſelben 


dige ft viche, und daß 
ändi ereinſtimmung herrſche, und 
die Mbineleubeit des Delegirten Delahave 
von dem Galadiner im Schloſſe durch 
einen Trauerfall in ſeiner Familie begründet 
geweſen ſei. 

In der heute Vormittag ſtattgehabten Sitzung 
des Miniſterraths wurde beſchloſſen, die auf 
Montag feſtgeſetzten Interpellationen der Abge⸗ 
ordneten Turree und Deloucle bezüglich des 
chön. 5 franzöſiſch⸗ türkiſchen Haudelsvertrages dahin 

Havre, 22. u Vormittags 10 Uhr. au beantworten, daß den Kammern volle Freiheit 
ee — 95 urger Firma Peimann, betreffs der Erneuerung deſſelben gewährt werden 
iegler u. Komp.) 
Bee mit 25 Points Baiffe empfing heute eine Deputation von Arbeitern 
Rio 7000 Sack, Santos 5000 Sack, Re- des Schlachtviehmarktes in Lavalette, welche Be⸗ 
zettes für geſtern. ſchwerden wegen Unterſagung der Einfuhr von 

Havre, 22. März, Vormittags 10 Uhr lebendigem Vieh aus Deutſchland uud der 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Schweiz vortrugen. Floquet verſprach, als De⸗ 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good putirter von Paris, die Angelegenheit dem Acker⸗ 
average Santos per März 105,75, per Mai 


bauminiſter zu unterbreiten. - 
106,00, per September 104,50. Behauptet. 


Der Marineminiſter Barbey dementirt in 
einer Note, daß die Ausrüſtung des Transport- 
Telegraphiſche Depeſchen. ſchiffes „Orne“ und die Abfabrt deſſelben nach 
Hamburg, 22. März. Wie die „Ham⸗ Toulon durch Abſendung von Truppeu nach Due 
wird an dem Ma⸗ homey veranlaßt worden fei. 5 Ihrer Erklärung 
Flotte ein öſter⸗ der Kammer gegenüber gemäß, werde die Re⸗ 
keine wichtigen Schritte mit Bezug auf 
Dahomey thun ohne vorher die nöthigen Kredite 
Die Nachfolgerſchaft Graf Herbert Bismarcks zu verlangen. B 2 
ſtoße auf Schwierige Herr von Nadowitz etersburg, 22. wi 5 „Journal de 
habe abgelehnt und Aer zeigen we⸗ St. Petersbourg . an i dem Rücktritte 
hrichten“ verzeichnen mit des Fürſten Bismarck könne von einer verän⸗ 
em Vorbehalt fernere Gerüchte, wonach Se. derter auswärtigen Politik nicht die Rede fein, 
und der Kanzler nicht in und verweiſt auf die kaiſerlichen Worte, die dieſe 
konſequente Friedenspolitik hervorheben. 

Neivyork, 22. 2. In Samoa einge 
troffene Nachrichten aus Hon 
lietoa habe eine Proklamation erlaſſen, in wel⸗ 
cher den Eingeborenen von Hawai das Betreten 
der Samoa⸗Juſeln unterſagt wird. Eine ähn⸗ 
liche Proklamation ſei früher gegen die Chineſen 
erlaſſen worden. 

Netwyork, 22. März. Der Appellhof des 
Staates Newyork entſchied in der Appellation des 
zum u. ge a 3 ar 
Nachrichten“ hör Vermuthung äußern, der Hinri, htung durch Ele trizität, daß dieſe 
4. Bert) v. Goßler, v Berlepſc blieben, Frei Art der Hinrichtung völlig verfaſſungsmäßig ſei. 


Hamburg, 22. März, 1 Uhr 10 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
amburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 
ärz 84,00, September 88,75, Dezember 
78,00. Ruhig. - 

Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
fee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,75, per Mai 84,00, per 
September 81,50, per Dezember 77,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei au Bord Hamburg per März 
12,27 ½, per Mai 12,37½, per Juli 12,60, per 
Auguſt 12,65. Matt. 

Peſt, 22. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Frühjahr 8,69 G., 8,70 B., per Herbſt 7,72 
G., 1,74 B. Hafer per Frühjahr 8,10 G., 

Herbſt 5,93 G., 5.95 B. Neuer 
4.89 G., 4,91 B. Koblraps per 
Dezember 12,37 G., 12,50 B. — Wetter: 
Anfangsbericht. 
per März 53,50, per April 
„Juni 53,60, per Mai ⸗Auguſt 
— Spiritus ruhig, per März 


8 


5 


September⸗Dezember 38,20. — Wetter: 


orps und der 


Majeſtät der Kaiſer f 
armonie geſchieden wären. Dazu gehöre das 
erücht, daß der Kaiſer bei der Vorſtellung Ca⸗ 


lung der Generale ſeiner Differenz mit Fürſt 


gänzliche Aende⸗ 
Politik an. Das Pro⸗ 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Die Beautwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — K. P. in D. 
e Die Miethe muß, falls + eg 
wähnt. 4 zogen wird, für ein Vierteljahr gezahlt werden, 

Hamburg, 22. März. Die RER | wen de Wohn uicht anderen vermiethel 
Nachrichten“ ſchreiben: Es wird nus betätigt, werden kann. — Paul M., hier. Leider ge: 
er Graf en Bismarck ſeine ſofortige Ent hören die Heilauſtalten für Amt ne er 
aſſung nachgeſucht hat. op weg nicht zu den billigſten, eine ſolche für Un: 

Barmen, 22. März. 800 Bandwirker ente I wi nicht bekannt. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 21. März, . 0,63 
Meter, bei Magdeburg . 2,74 Meter. — Un⸗ 


möglichſt die großen Parteien im Miniſterium 
vertreten zu ſehen. Miquel, Juene, auch 
Rickert wurden genaunt. Letzteres Gerücht 
wird natürlich nur als für die Situation cha⸗ 
rakteriſtiſch in den „Hamburger Nachrichten“ 


denen Verſammlung dahin, die zehnſtündige Ars 
beitszeit, einen Mindeſtlohn von 21 Mk. wöchent⸗ 


lich, und die Beſeitigung der Frauen⸗ und t ee 175 
Kinderarbeit RS Der Ansſtand wude rut nah e e Rn, 
Durch Ueber⸗ abgelehnt und die Gründung eines Fachvereins Meter. — Oder bei Breslau, 21. März, 


ee —— en 2 a -+ 1,35 
Be iſto⸗ Meter. — Weichſel bei Warſchau am 21. 
Nu cen ka März . 267 Meer, fil. — Weichſel bei 
Thorn am 21. März 3,26 Meter. 
Warthe bei Poſen, 21. März, + 2,68 Meter. 
— Am 21. März bei Pogorzelice -- 1,60 Meter. 
— Nee bei Uſch am 20. März + 1,42 Dieter. 
Wetterausſichten 

für Sonntag, 23. März 1890. 
Ziemlich heiteres, mildes Welter mit ſchwa⸗ 
ſich ziehen, undſchen ſüdlichen Winden ohne erhebliche Nieber⸗ 
enteuerlich. Der ſchläge 


in Ausſicht genommen. 
Würzburg, 22. März. m 
lenduell erſchoß der Studioſus Paul Königsfeld 
aus Kobier in Schleſien den Studenten Paul 
Freuer aus Rackit in Pommern. - 
Wien, 22. März. Das „Fremdenblatt! 
kommt auf die hier und da geäußerte Beſorgniß 


ten Bismarck eine Erſchütterung 


ezeichnet ſolche als a 


ir 


Geſtern fand auch eine 


13 unter ihnen ſortdauernd die voll⸗ Sido Vahn 
eb 


Kaffee in Newyork ſolle. Der Präſident der Kammer, Floquet 


iolulu beſagen, Ma- 


we 


> 


Derlm, deu 22. März 1890. 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 

Oeutſche R.⸗Aul. 4% 1060 5 Schl.⸗Olſt.⸗Pfdb.3½% —.— 

do. do. 31396 101,30 6 een 5 5 108,80 G 
do do. 39, 


Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 9 


5 o. 2% —.— 

do. do. 38% 101, & Weftpr. ritteriih 2% 99.406 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,50 0 Hannover. Nibr. 4% —.— 
do. do. 490 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% Er 
Pr. Staatsſchuld. 32% 39,605 | Kuren, Neumärk. 4% 103,0 6 
Verl. Stadt⸗Obl.31 % 99, 10 69 | Lauenburg. Ribr. 4% —.— 

do. do. 3 —.— Pommerſche do. 4% 103,20 6 

do. do. neue 364% 100,256 Poſenſche do. 4% 103,80 t 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% 99,25 0 Preußiſche do. 4% 108,80 62 
Berliner Pfdbr. 5% 118,256 Nb. u. Weſif. do. 490 104,15 0% 
do do. 4½ 112.25 b Sächſiſche do. 4% 103,80 B 

do. do. 4% 106,296 Schleſiſche do. 4% 103,80 8 

do. do. 31 20% 10, Schl. Holſt. do. 4% 103,80 0 
Kur.⸗ u. vteumärk. 3% 99,60 b Badiſche l % Eiſen⸗ 

do. neue 010980 b] babn⸗Auleihe 4% —.— 

do 1 90 —.— Bayeriſche Anl. 4% 105,50 & 
Landſch. E.⸗Pfdbr. 4% 102,00 b Hamburg Staats⸗ 

do. 31 4% 99,26 b Anleihe v. 1886 3% 90,10 b 


do 3% 59,70 6 
Oſtpreuß. Pfdbr. 314% 99,40 b 
Pommerſche do. 3% 99,90 0 

do. do 40 —.— 
Vole che 20. 4% 105.76 00 

. o. 3% A 
Sächſiſche do. 4% » 22 


Hamburg. Rente 3½% 100 10 G 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 190.00 
Ur. Präm.⸗Anl. 3¼% 161,75 8 
Baver. Präm.⸗Anl.40% 144.108, 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.9½% 135,40 b 


h — ini ld.⸗ 
Schl.⸗Bolg. dd. 4% = 1 4 50 5 
Fremde Fonds. 
Aegpytiſche Anl, 4% —— deu. Sten. Ol. 5% 103,30 bc 
do. do. 5% 14.00 f do. do. amortb.5% 97,00 b 
Argentiſche Anl 5% 854096 Nu. co. Ant. 181 5% —,— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 95,0 68) do. do. 187288 —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 989,80 5 
Anleibe 5% 35,40 08 do. do. 1887 4% Ae 
ItalieniſcheReute 5% 1,85 b do. Goldrente 6% 111,106 
NMewy. Stadt⸗Anl. 7% 100,60 @ |: do, do. 1888 aſtpft. 5% 104,70 
R do. 6% 12,25 0 do,(2Drient)19785%% 65,10 U 
Mexican. Anleihe 6% 40 bo, Präm.⸗A. 1864 5% 160,75 @ 


95,40% 
. do. 20 L. St. 6% 97% % chef do. 


do do. 1866 5% 150,90 U 
Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 


93.10 8 do. Bodencr. neue 4½5 98,00 8 


do. Papieren. 4½% 73,608 | Serb. Gold⸗Pſpb. 5% 87,60 © 
do. do. 5% —.— do. Rente 5% 2.75 60. 
Oeſterr. Silb.⸗R. 47½% 78, 75 b do. do. neue 59% 82, 75 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% m Ungariſche Gold⸗ 
75 18600 1858 4% 321,50 0 ente 4% 85, 70 b 
0 der Looſe 5% 119,00 6 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ervooſe — 307,4 68 7 Pr 5% 33106 


um. St.⸗A. ObL.0% 103,00 5@ 


Ei Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
info 4% 44,25 Pux⸗Bodenbach 40 ws 
Frantf. Güterb. 4% 79,75 5 Gal. Lorle. 22 et 
Lübeck⸗Büchen 4% 175,446 | Gotthardbahn 4 165,90 5 
Mainz⸗udwigh 4% 119,506 It. Mittelm.⸗B. 4% 1054656 
Marb.⸗Mlawka 4% 69,606 [Kursk⸗Kiew. 50% 155,006 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 1685, 0 b Moskau⸗Breſt 3% 68 60 0 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stöb. 4% 93 50 5 
Staats⸗Bahn 4% 101,70 | do. Nordwb. 8 95,0 5 
Oſtpr. Südbahn 4% 89,506 | bo, Lit. B. Elb th. 4% 66,40 6 
Saal bahn 4 46,606 | Büböft, (Lomb.) 4% 63,896 
Stargarde Poſen 41,9% 108,406 Warſchau⸗Ter. 5% —— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 149,50 9 do. Wien 4% 109,00 
Baltiſche Ciſ. 8% 60, do b 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg. „„ „44 4 ER 


2 
Marb.⸗Mlawkaa „ 5% 
Oſtpreußiſche Südbahn n „ 8% 114,108 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Markiſch Char kolo⸗Aſow g. 5% —.— 
Sei Ae . 122282 — in az — 
Verto Lu. B. 4% —— ILbart.⸗Kremeniſch g. 5% 50 


rue e 
B Cuti 
Be 99,63 U 
Berl.⸗Stett. 4% 100,0 
Brel.⸗Schweidn.⸗ 

i 40 100,87 @ 


reib. 2 
Cöln⸗Mind. G. Em. 4% 100, 0 & 
0. J. Em. 4% 100,80 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 100,90 & 
do. Leipzig Lit. A. 4% 100,0 0 
. Lit.BA) 0 G 
Oberſchleſ. Lit. 3.31% — — 
do. Lit. D. 40 —— 
do. Em. v. 18794 —.— 
Saal bahn BY —.— 
Se 2.4 11% SU2EE 
db. 4. Ser. 5% 104,20 1 3 
ee eee, Mae nee 
inz⸗Rudol laſchk⸗ 
an 0 60 0 5 


ahn gar ; 
ronprin Balz: tybinsf-Bolegy5% 32.20 
1 8 4% 101,10 | Schuja⸗Jvanowo 
Dei. Franz⸗Stb. gar. 93,70 
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autwortete Martin, ſich tief verbeugend, „fie hat] Starrkopf, dabei liſtig wie der Teufel und ver⸗ ihre üble Laune zu verbergen, fie gönnte Bertha] Die Dame war ohnehin ſchon in der übelften 
ſich vielmehr erlaubt, in einem Miethswagen in abſchent uns Alle, ihren Vater voran = nicht, auch nur die Konſine dieſes eleganten Laune, denn zu allen ſie beſtürmenden Aergerniſſen 
Begleitung einer ſchwarz gekleideten, tief ver-“ „Ich werde fie ſchon lehren!“ tobte Lüde⸗ Kavaliers zu ſein, viel weniger, wie es allen kam noch, daß die eiferſüchtige Cäcilie ihre 
ſchleierten Dame davon zu fahren, welche die mann. Anſchein hatte, ſeine Verlobte zu werden. Schweſter, ihre Mutter, das ganze Haus in un⸗ 
Wirthin, der ich alle dieſe Nachrichten verdanke.“ „Ruhig!“ gebot das Weib. „Laßt mich nur Die Ruhigſte von allen war, wenigſtens dem erhörter Weiſe quälte und lein Mittel unverſucht 
nicht gelaunt bat. Auffallend dabei iſt mir, daß machen, ich habe meinen Plan; fie fell uns äußeren Auſcheine nach, Bertha geweſen. Ihre ließ, ihren Willen durchzuſetzen, fo wenig Hoffnung 


Gewagtes Spiel 
od * 
Der Kampf 0 eine Million. 


Von J. Miramar. 


93) re ee u einher tee Expedition nach dienen, ohne es zu wiſſen und zu wollen; aber] Stiefmutter hakte ihr am Morgen den Befehl 155 eg = Betragen des Barons Max eins 
. ; > ü g . fi feiner v Ei i ie Sache herthei ei Ti erſchei i ni N unte 
Er mag ja reden, aber er ſoll keine unnützen] Weſtfalen zuſammenſa : Be | es darf ſich keiner vom Euch in die Sache ertheilt, bei Tiſche zu erſcheinen und dabei nicht flößen konnte. Pr 2 
bee machen,“ N Lüdemann. „Und was ſchließeſt Du denn daraus?“ fragte] miſchen.“ undeutlich merken laſſen, welche Abſichten der „Was wollen Sie eigenffih von mir?“ fuhr 
Der Bucklige zuckte verächtlich die Schultern] Pique⸗Aß. 5 3 Sie ſprach mit einer ſolchen Zuverſicht und] Baron hege und daß fie dieſelben unterſtütze. a e ee bie 
> fort: 8 ieße daraus, erſtens, daß die? as ihre Gefährten kau di iſche Verſch Ihrer O ht fi 5 > 2 — a 
und fuhr fort: „Ich ſchließe daraus, erſtens, daß die Alte das ihre Gefährten kannten die teufliſche Verſchlagen Ihrer Ohnmacht ſich wohl bewußt, hatte das ja Alles, was Sie wünſchen, gebe Ihnen unter 


„Es iſt jo, wie ter Balbos jagt. Ihr glaubet kleine Mädchen aufgeſucht und entführt hat,“ ant beit dieſes Weibes jo gut, daß ie weiter keine unge Mädchen gar keinen Verſuch weiter gemacht, 
Euch Herru der Situation, weil Ihr den Schau⸗ wortete der Bucklige, an deu Fingern zählend, Erklärungen von ihr verlangten, ſondern die Au ſſich der ihr ſo verhaßten Geſellſchaft zu entziehen, 
ieler und jene kleine Tochter aus dem Wege „zweitens, daß wir einen Verräther unter uns gelegenheit unbedenklich in ihre Hände legten. aber die glänzende Unterhaltungsgabe und hin⸗ 
eräumt hattet, vergaßet jedoch, daß er noch eine[ haben und dann noch drittens, daß man uns] Selbſtverſtäudlich war der Tiſch, um welchen] reißende Liebenswürdigkeit, welche der neue Veller 
utter beſaß. Gegenminen gelegt hat. Sprengen wir deu die Mitglieder des Kartenſpiels ſich zu dieſer Be: an ſie verſchwendete und dadurch Cäciliens Bruſt 
„Eine alte, blinde Frau,“ verſetzte die Karten: Feind aber nicht bald in die Luft, jo ſpringen rathung verſammelt hatten, mit Speiſen und Ge⸗ mit dem bitterſten Neide erfüllte, hatte auf on ſich zurüchſch 5 
ſchlägerin wegwerfend. wir.“ tränten beſetzt geweſen und ebenſo ſelbſtverſtändlich] Bertha gar keine Wirkung gemacht, fie war gleich⸗ Er zurückſcheuchen. 5 Sie wollen,“ verfebte 
Die beiden Männer nahmen die Sache nicht] „Hölle und Teufel!“ ſchrie Fahlteig, mit der war gegen Ende der Unterhaltung davon nichts gültig und kalt geblieben. 1 0 oe jagen, was Sie 2 u, 155 — 
ſo leicht und blickten ſich betroffen an. and auf den Tiſch ſchlagend, „Martin hat Recht. mehr übrig. Die Kartenſchlägerin hatte alle Zu ihrem eigenen Unglücke hatte ſie gerade 5 1 ( > 1 —.— ic uch 
Was weißt Du über dieſe Mutter ?“ fragte Binnen heut und drei Wochen muß ich das Ge) Schüjjeln geleert, Lüdemaun alle Flaschen ausge⸗ daz Gegentheil deſſen bewirkt, was fie wünſchen un zen uhler und deshalb ko * 
Lüdemann. heimniß des Eugländers kennen, im Beſitze der trunken. Martin hatte ſich nur mit Mühe ſein mußte, die Bewunderung, welche der junge Br bas achte Fran en e 
„Zweierlei. Erſtens iſt fie beinahe zu der⸗ Schätze und der erklärte Verlobte von Fräulein Theil zu eskamotiren gewußt und was Fahlteig Bandit vom erſten Augenblicke ihrer Bekanut- beizenden Spott —4 it ia 5 bie, 
jelben Zeit aus ihrer Wohnung verſchwunden wie von Benkendorf fein oder wir find ſämmtlich auf aubetraf, fo war derſelbe im Eſſen und Trinken ſchaſt empfunden, hatte ſich in eine glühende Il — Eitelleit wenigſtens nicht zu nabe tritt 
das kleine Mädchen aus Hartburg und zweitens dem Wege zum Zuchthauſe und Schaffet.“ immer mäßig und jetzt noch obenein in einer Leidenſchaft verwandelt und ihr Beſitz war das aber daran glauben Se — unmöglich. Sie 
lag dieſe Wohnung ganz in Eurer Nähe. Sie iſtf „Bravo!“ rief der Bucklige, andas meine ich träumeriſchen Stimmung. So unglaublich es hochſte Ziel aller feiner Machinationen geworden. kennen die Verhältmiſſe meines Hauſes gut genug 
während der ganzen Zeit, während welcher Ihr ſprechen. Das Schiff droht zu ſinken, alle Mann auch klingen mag — der Räuberhauptmaun war So viel Mühe er ſich aber auch gab, ihre Gunst — ; ch will nicht gerade ſagen, daß Sie ſpioniren 
Euer Zelt in Schöneberg aufgeſchlagen habt, Eure zu den Pumpen.“ peerliebt. zu gewinnen, mußte er doch einſehen, daß er[— um zu wiſſen, daß ein Nebenbuhler nur in 
Nachbarin geweſen: Ihr wohntek an einem Ende „Alles recht ſchön,“ ſagte die Kartenſchlägerin Das Diner, welches Frau von Liebermann an] darin nicht nur keinen Schritt vorwärts kam, Ihrer Einbildungskraft beſteht; nennen Sie mir 
des Dorfes, fie am andern. Es hat Mühe ge⸗ ihren Kopf vorbeugend, mit leiſer Stimme, jenem Ballabend für den folgenden Tag ange- ſondern daß fie ſich im Gegentheil täglich mehr doch einen Namen — das ſollte Ihnen ſchwer 
ſcher has Me 0 aber Ihr könnt „macht nur Eure 10 305 97 ar an Be kündigt hatte, war dam andern — — in aan Nan ſo daß 8 fh nach 5 werden.“ 
icher ſein, es verhält ſich ſo. 5 räther, Dummköpfe ſeid Ihr ſänumtlich. Ihr merkt] Haufe ganz in der Weiſe, wie es beſtimmt war, Zuſammenſein nicht möglich ward, mehr als dane Die trat ir or ut näher i 
„Weißt Du, wohin fie gekommen iſt?“ fragte alle garnicht, sieh Euch alle dieſe Nüsichläge | fervirt 8 Es hatte demſelben kein Fremder [einige gleichgültige Worte mit ihr zu wechſeln. 851 8 in die Ss jr 5 11 
Lüdemann. kommen? Da oben ſitzt eine Heilige, die alle die beigewohnt, der Bewerber war zwiſchen die Jeder Verſuch, ſich ihr zu nahen, das Eis zu erſtes Zuſammentreſſen mit den Räubern ers 
Der Bucklige lächelte mitleidig. „Salomo, Du Ka dreht, welche von anderen Leuten abge⸗ Wirthin und Fräulein von Benkendorf plaziri brechen, wurde von ihr mit einer Würde und innerte und der ſie erblaſſen ließ. 


jeglichem Vorwand Gelegenheit, mit Bertha allein 
zu ſein und Ihre Liebe zu erklären. Wie Sie 
dieſe Gelegenheit benutzen, iſt doch Ihre Sache 
und meine Schuld iſts wahrlich nicht, daß Sie, 
ſtatt ſie für ſich zu gewinnen, ſie immer mehr 


haſt entſchieden heute Deinen unglücklichen Tag,“ ſchoſſen werden.“ worden, trotz aller dieſer Vorbereitungen war] Vornehmheit zurückgewieſen, der gegenüber der „Sind Sie ganz ſicher, daß die ſtolze Glei 

a 12 „Wüßte ich, wo die Großmutter Mn, ne 90-2: man ſich aber dabei nicht näher gekommen. freche Räuber ſich wie ein geſcholtener Schulbube gültigkeit 7 fahnen Stieitochen ſich aus 

jo wüßte ich auch, wo die Enkelin ſteckt, denn es „an, Marie „ 5 Frau von Liebermann bemühte ſich vergebens, vorkam. auf Ihren engliſchen Freund Sir Edward Lan⸗ 
„Das Gänschen!“ rief Lüdemann. heiter zu erſcheinen; fie ward von einer großen] Sein Zern über dieſe Mißerfolge richtete fichcafter erſtreckt ?“ fragte er mit ziſchendem Tone. 


„Still,“ unterbrach ihn die Kartenſchlägerin. Uurnhe geplagt; noch immer ſah fie keine Spur] nach Art der Verliebten nicht gegen ſeine An⸗ 
20ch bin erſt dahinter gekommen, daß in dieſem von den Reichthümern, nach denen fie fo gierig] gebetete, ſondern gegen Frau von Liebermann, 
Haufe die Wände Ohren haben und habe fie zwar war und dennoch mußte ſie allen Forderungen] der er die bitterſten Vorwürfe machte, daß ſie (Gortſetzung folgt.) 
zur Vorſorge heute in den Keller eſperrt, aber ihrer furchtbaren Verbündeten obne Widerſpruchſſeine Bewerbungen nicht wirkſam genug unter⸗ 
man kann dennoch nicht wiſſen. Marie ift ein Folge leiſten. Cäcifie gab ſich nicht einmal Mühe, ſtütze. 


Jean Fränkel 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'antesien Bedingungen. 
Kostenfreie Controlte. verloosbare Effecten, _ 


Kostenfreie Coupons-Einiösung, 
Billigste Versicherungen verloosbarer 


Nun, die Alte wird doch nicht wie eine Hex 

ruich ven Schornſtein K ſein,“ ee 

Kartenſchlägerin. RE 
„Das nicht, meine verehrte Madame Müller, 


Künſtliche Zähne 


von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der 3 
10 2 —— — treu und 
ugeſetzt. Za hnſchmerz be j * 
p eparaturen u. Umarbeitung cht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. ; 


Eni Weiss. Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ege Kohlmarkt. 


Stetliner Hand werker-Ressourte. 
8 zu ermäßigten Preiſen für Beer: 
5 


dem am 24. ds. Mis. im Circus ſtattfinden . 
ofal- und Jnſtrumental⸗Konzert find bei Herrn 
Uhrmacher F. Arage, Papenſtr., bis zum Konzert⸗ 
tage, Abends 5 Uhr zu haben; an der Kaſſe die er⸗ 

höhten Preiſe. 


Stettiner Freischützen-Comp, 


Montag, den 24 d. Mts., findet im Reichsgarten, 
Pölitzerſtraße (Th. Jäde), unſer 0 


Die Geſundheit A zn u Ueber · 
zeugung macht! « 
Durch große Erkältung war ich dur au 2 5 — lic 
matiſch krank, wozu Magen, Pie Bi rleiden 
mat, jo daß ich 5 Jahre lang an dem Wiedererlangen 


— 2 wust Geſundheit zweifelte. Nachdem ich 3 S 
erste konſultirt hatte und A i 

i ir 5 mente ausgab, las ich 
fü der g ee die bald fngenbe Mein 
„Warners Safe Gures, Nach Gebrauch von 20 Flaſchen 
und ſpäter noch mit Unterbrechung von weiteren 10 
Flaſchen wurde ich binnen 2 Jahren wieder vollſtändig 

und. Warners Safe Cure erwärmt den Magen, 


Stargard i Pomm. befindliche, der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Berlin unterſtellte Hauptwerkſtatt in 
den Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg übergehen. 
ge Es find daher vom 1. April d. J. ab Anträge und 
reinigt das Blut, ſtärkt die Nerven, bewirkt guten Schlaf, Mittheilungen in Angelegenheiten, welche die Verwal⸗ 
und belebt zur Thätigkeit. tung und den Betrieb der Strecke Stettin⸗Jentral⸗ 
Ich halte es für meine Pflicht, aus eigner Erfahrung Güterbahnhof (ausſchließlich) bis Stargard i. Pomm. 
Jedem ähnlich Leidenden dieſes Univerſalmittel gewiſſen⸗ (einſchlie lich) betreffen, insbeſondere . 
haft zu empfehlen und bin auf Wunſch auch gerne bereit, Anfragen und Anträge bezüglich der Beamten 
gegen Einſendung des Bricfportos darüber Aufklärung des Stations- Expeditious⸗, Fahr⸗, Bahnbewa⸗ 
zu geben. chungs⸗ und Telegraphendienſtes, ſowie der Ar⸗ 
Breslau, Langeſtr. 7 II. gez. J. Scholz, Privatier. beiter des Fahr⸗ und Betriebsdienſtes, 8 
In den Apotheken zu haben. . Anfragen, Anträge und Beſchwerden in Bezug 
Haupt⸗Depot Weiße Schwan⸗Apotheke, Berlin C,, auf den Stations-, Perſonen⸗, Gepäck⸗ und 
Spandauerſtr. 77. Güterabfertigungsdienſt, das Telegraphenweſen 
— men und die Bahnhofswirthſchaften, 
Anträge auf Geſtellung von Sonderzügen ſowie 


I 17777 »„Capitalsanl u. 
u. Prämiengeschäfte” (Zeitgsschäfte mit beschränktem Risico) versendegratisu.franco. 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaft zu Stettin. 


L [4 
auf Fahrpreisermäßigungen für Reiten größerer | Berfl erungsbeſtand Ende Februar 1890: 159,015 Policen mit 397,723,846 % 
Unentgeltlich et e eee TÜRE 5 ſchloſſene 8 108519 n 8 f fat „„ = 
rage auf Erſtattung von Perſonenfahrgeld, Neu abgeſchloſſene Ver ngen im * 8 2 2 \ ; 
erhalten Magenleidende Auskunft du ch auf Entschädigung aus dem Gepäck Güter⸗ und 5 11,073 Policen über en „ e s Der Borftand. 


Viehverkehr wegen Berluſte, Beſchädigungen oder 
Lieferfriſtüberſchreitung, ſoloſe auf Erlaß oder 
Rückerſtattung von Wagenſtrafmliethen, Stand⸗ 
geld, 1 Konventionalſtrafe und De⸗ 


peſchengebu 


M. E. Barella, Berlin S W., Belle⸗Allianceſt. 71b.] 
Selbſt in ſehr veralteten und ſchwierigen Fällen! 


Kapital und % 176,774 Jahresrente. 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 18892 4 20,590,150 
Vermögen Ende 1889: Mek. 114,810,982. . 
5 ER Hei ee - 7 A. Ser . 
Anträ f 2 une , And vom Beginn ihrer rung an am en Geſammt⸗Rein⸗ 
pilchinesches, fue e, ae gewinn der Gefellfchaft betheiligt und beziehen die erfte Dividende ſchan bei Entrichtung der Bten Jahres⸗ 
bezw. Vergütungen für Wirthſchaftserſchwernifſe prämie. — Dividenden fonds der nach Plan A, B, © Verſicherten Ende 1889 4. 6,294 313. 
lediglich an das Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebsamt Die nach Plan WB Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% ſteigende Div 
(Direktionsbezirk Bromberg) in Stettin, dagegen dende, beiſpielsweſſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 24° 0, 1889: 0% 
der einzelnen Jahresprämie und beziehen 1890: 30% und 1891: 33% der für 1888 bezw. 1889 gezahlten 
Arlene als Dividende. 5 
fragen und Anträge bezüglich der Beamten Artegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 
175 Arbeiter der Hauptwerkftatt, ſowie alle die Policegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
Kufſicht über die Geſchäftsführung der Werkſtatt Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: 
betreffenden Schriftſtücke, Stettin, den 22. März 1890. 


äge auf Aenderung der Fahrpläne, der Ta⸗ iti Fi 
Ba Perſonen⸗ und Güterverkehr und af 2 Stettin, den 18. Nätz 1890, 
Bekanntmachung. 


Geſtellung von Sonderzügen über den Betriebs⸗ 
amtsbezirk hinaus, je Asen 9 ; ; 5 
Die Ausführung der Arbeiten am Stadtſpeſcher auf 


rden über unrichtige Auslegung und An⸗ 6 N 5 
are der Tarife, ſowie über Fehler in der „ e eee 


889—90 be 90— 91 — von 20 % Ent⸗ Leitung der Güterſendungen i ; ; 15 
ſchädigung für den Gefängniß⸗Portier für einen dem⸗ an die Königliche Eiſenbahn⸗Direltion in Bromberg 5 e e r 1 
eg 1 Rock: — von 6 „% tägliche Diäten zu richten. ärz 1890 find versiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ders || 
pro April bis 30. Juni d. J. für einen Hülfsarbeiter Berlin, den 20. März g irekti ſehen bis Freitag, den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
zur Vertretung eines beſoldeken Magſiſtrate⸗ Mitgliedes; Königliche Eiſenbahn Direktion. daſelbſt einzureichen ee ; 
— eines Jahresbeitrages von 100 % für das Ger: Bromberg, den 20. März 1890, * 
maniſche National⸗Muſeum für die Dauer von 5 Jahren Königliche Eiſenbahn⸗Sirektiou. Die Bau- Deputation. 

Ich wohne jetzt Louiſenſtr. 19, 


und von 332 % 50 „ nebſt Auflaſſungskoſten in Bekanntmachung. 
ö 1 Tr. Br II. Müller. SE 


der Enteignungsſache von 95 qm Terrain in der a 
Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße . 
2 12 * Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 
Friedrich Wilhelm Schule, Militair-Paedagogium 


Wrangelſtraße von dem Grundſtück Kronenhofſtraße 
belegenen Parzellen 
Zur Aufnahme euer Schüler bin fd) am 9. Abril “ a 
Vormittags, im Konferenzzimmer Dec um 9 Uhr in von Ir. r. 180 Er. 


Nr. 15. — Genehmigung der Verpachtung des zwiſchen 
den Pachthöfen Nr. 3, 4 an der Fürſtenſtraße und dem r. 8 im Vanviertel VIII. b = 980 am groß und 

Die Aufzunehmenden haben Geburts⸗ oder Taufſchein[ 9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 

und das Impfatteſt, ſind ſie über 12 Jahre alt das ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schuleramina 


Succowſchen Speichergrundſtück belegenen 6880 am N h ; XI. a = 757 qm groß 
großen Platzes auf 6 Jahre für 500 4 Jabrespacht. „ Nr, 5 im Bauvzztel fr 
— Neuwahl von 2 beſoldeten Stadträthen. — Wahl 
Bisher beitanden alle Jähuriche nach 1, 1½, 2, 
die meiften nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½% Monat hat die Vorbereitung nie ge⸗ 


eines Mitgliedes der 30. Armen⸗Kommiſſion. — Ge 
Stralſund). 
dauert; Primaner⸗ u. . de ugleich in 


Ep. Zürglings-u. Männer-Verein. 


3 2 Sonntag, Abends präziſe 6 Uhr, im Saale € 


Familien⸗Abend, 
wozu die Mitglieder des Kreisverbandes ſowie 
Freunde der Jünglingsvereinsſache hiermit herzlich 
eingeladen werden. E 
Der Vorſtand. 


7FFFCCCCcC ( 
Durch die glückliche Geburt eines Be 


i⸗ 


Berufungen und Beſchwerden gegen Beſcheide 
und Anorduungen des Betriebsamtes, 


® 


wurden hoch erfreut > 
Grabow a. O., den 21. März 1890. 
Gg. Kaufmann und Frau, 
ar geb. 3 5 
Zugleich ſprechen wir der Hebeamme Frau 
Aus Keller für ihre große Mühe und 08 
ſichere Handhabung unſern herzlichſten Der 2 


ee de ex ex gx x d gen xen NN . 
Nach längerem Leiden verſchied fanft dem Herrn 
unſere herzensgute Schweſter und Tante 
Frau Anna Czickovska, 


geb. Hoeder, 
im 49. Lebensjahre, 
Die trauernden Geſchwiſtern Marte, 
Hermann, Gustav und Verwandte. 
FE ia findet am Mittwoch, den 26. die, 
8. ſtatt. 


* * 


A. Nicht öffentliche Sitzung. 
ſſionen über die Vorbereitung der 
Wahlen von 2 beſoldeten Stadträthen. 
B. Oeffentliche Sitzung. 
Bewilligung von 56 % 25 und 360 % an 
Kleidergeldern für 4 nen angeftellte Schutzleute pro 
1 pro 1890—9 


Die Direktion. 


Die Ashanische Milltär- 
Vorbereitungs-Anstalt, 


Berlin SW, Stuntlieh 
Hallesche- coneccssionirt, 
Strasse 10, 4 gegründet 1880, 


bereitet vor für das Fähnrfechs«, 

Einjähr.Freiwilligen und Pri- 

munmer- Examen. Prospekte gra- 

tis dureh dem Direetor Bercht. 
Mit und ohne Pension. 


s gans 


Familien -Rachrichten aus anderen Zeitungen 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Klickow 
(Bergen a. R.). — Eine Tochter: Herrn Georg 
Kaufmann (Grabow a. O.). — Herrn Stuth (Kl ⸗Ke⸗ 
denhagen.) — Herrn Koch (Zimckendorf). 


Hermann Walter (Greifenhagen.). 
Sterbefälle: Frau Auguſte Bleidorn, geb. Hintze 
Stralſund). — Herr Fritz Reet (Franzenshöhe bei 


Stettin, den 10. März 1890. 

Die Reichs kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
))) 

Steltin, den 22. März 1890. 


Bekanntmachung. 

Vom Montag, den 24. d. M. ab, wird ſich das Bü⸗ 

reau des ſtädtiſchen Hafenamts im Hauſe Schiffbau⸗ 
laſtadie Nr. 1, 1 Tr., befinden. 


Der Magistrat. 
Bekanntmachung. 


Bredow, den 7. März 1890. 

Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen der 
a eee 11 mee ſchen Lokal 
am 14. April er., Morgens 7 Uhr, für die im 

Jahre 1868 nnd Magens 7 Uhr, für die i \ 

x elpril er., Morgens ‚ im in- 8 N 

e 0, 1867 und früher gebornen männ⸗ Ste klin Weslend. * — 

lichen Perſonen nh 1 D. Unterricht in gr und 5 5 April 

Alle Geſtellungs pflichtige haben ſich rechtzeitig mit onnerſtag, den April. C t Ih II 
rein gewaschenen. Körger nud reiner, Wäſche, ſowie WN van nee Der en 1a Allen. 

(Circus.) 


| 
1 
unter Vorlegung ihrer Taufſcheine, Militärvapiere und Eintritt in die Grund klaſſe ſindet nur zu 5 i 
Maſchinenſchloſſer) unter Vorlegung ihrer bezüglichen Johanna Hohagen. Montag, den 24. März er., Abends: N eignet, % 
nn nn u | u R 


viſions⸗Protokolls. — Genehmigung zum Erwerb von 
4,48 qm Terrain von dem Grundſtück Roſengarten 47 
und Bewilligung von 417 % 80 „ Kaufgeld nebſt 
Koſten. — Mittheilung zweier Erkenntniſſe, betreffend 
die Ablöſung der Servitutberechtigungen der Stadt⸗ 
gemeinde Pölitz auf den Werdern der Stadt Stettin 
und Genehmigung der Auszahlung von 504 % 27 AN. 
— Eine Vorkaufsrechtsſache, betrifft das Grundſtück 
Bogislapſtraße Nr. 46. — Vorlage des Magiſtrats, 
betreffend die Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen 
Beamten und Aenderung des Beſoldungsplanes. — 
Prüfung und Feſtſtellung des Entwurfs zum Stadt: 
Han halts⸗Etat von Stettin pro 1. April 1890 bis 
zum 31. März 1891. 


nehmigung des aufgeſtellten Bebauungsplanes von dem 
. ̃ ͤ¶F—J— Se 
4, 5, 5½ Monat. Ebeuſo beſtanden bisher alle F. Schroder, Leichenkommiſſar, 


Terrain zwiſchen der Oberwiekſtraße und dem Gas⸗ 
anſtalts⸗Kanale. — Berichte über die Prüfung der 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 


Rechnung der Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe pro 18895 die Er⸗ 
innerungen gegen die Polizei⸗Verwaltungskaſſen⸗Rech⸗ 
nung pro 1886 87; und eines Kämmereikaſſen⸗Re⸗ 
führ. ius Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Eraminatoren. 


Gesenius'sche 


Höhere Mädchenſchule, 
Noſtmarktſtraße Nr. 8. 


Das Sommerhalblahr beginnt am 10. April. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 
11 bis 1 Uhr entgegen. 


Luise Lohmeyer. 


— 


Köchterpensionat Friedenshof 


F. Schröder, 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevneſtraße Nr. 15. 


— — DE EIS TTEEEE 
Im Sargmagazin Bofensarten 13 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 

Rob. Koherling, Tiichlermeifter 


* [73 eo 
Pädagogium Lähn, 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schlef geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. n. real., & 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſeuh, Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. B 

erlehrer Lange, Dr. Hartung. 


Dr. Scharlau 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 15. März 1890. 

Die von der Königlichen Regierung feſtgeſetzte 
Klaſſenſteuer⸗Rolle pro 1890/91 für die Ge⸗ 
meinde Bredow liegt vom 28. März bis 2. April 
er, in der hieſigen Stener⸗Rezeptur zur Einſichtnahme 
öffentlich aus. 

Reklamationen gegen die Veranlagung müffen inner⸗ 
halb zweier Monate, vom erſten Tage nach beendeter 


n 


die Handwerker (Schuhmacher. Schneider, Sattler, Oſtern ſtatt. 
Papiere, welche einen Anstweis über ihre Beſchäftigung 


a 5 E 
Rollenausl echnet, bei dem Königlichen ‚fer geben, einzufinden. ' * G 5 * 2 
e tin ch angebracht were. fe al fen Aae dee 1 Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt FD 08 kal und 
Später eingehe i en nach geſetz⸗ änniſche g, au IE 7 
3 // ne 3] pam T, NitSchke Iuſtrumental-Konzert, 


Die Klaſſenſteuer von den zur 1. und 2. Stufe Ver⸗ 


anlagten it. als Staatsßeuer nicht zu entrichten; Eiumationen denen den vorbezeichneten Muſterungs⸗ Liebenwerda (Oberlaufiker Bahn). gegeben von dem Gefangderein der Stettiner Hand⸗ 


terminen anzubringen. werker⸗Reſſouree (Dirigent Herr E. ecke), 


8 5 D Zr N, rei die Poſtgehülfenprüfung. Anle r inte N ae} — 2 55 SE 
die Klaſſenſteuer der Stufen 3—12 kommt während“ Tauf⸗ und Looſungsſcheine der Militär⸗“ Vorbereſtung auf > 2 Schüle unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des Königs⸗ n — — 
der Monate Juli, Auguſt und September d. J. nicht prichtigen ſind umgehend hier in Empfang tung bee e er ig ara 8 Bau (Dirigent Her offenes), Das ren Kr kgei ro 
sur Hebung. zu nehmen, a Kursus Honorar mit vollſtändiger ur Aufführung kommt u. M.: An Fei en 
Für die Kommunalbeſteuerung bleibt die Ver⸗ Der Ortsvorſtand nn 228 Met fürs Halbjahr. Prospekte und Als Eine * cht uf d M 11 2 
aulagung zur Klaſſenſteuer maßgebend. Es BEER e e Penſion 22 „ für . pekte und Au „ ce un ) l em kere. E aa 
müfen daher auch alle Diejenigen, welche fich etwa kunft gratis durch den Vorſteher und Schwächezuſtände 


A. Rockstuhl. Dramatiſches Tongemälde für Solo, Chor u. Orcheſter 


Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. 


durch ihre Veranlagung zur 1. oder 2. Klaſſenſteuer⸗ — — — — von W. Tschirech. Cexuclle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
ſtufe beſchwert fühlen, rechtzeitig reklamiren. x Achte i (Preiskompoſition.) pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
Der Ortsvorſtand. e e . Gehobene Töchterſchule 6% Preiſe ber Plate: Loge a 1,25 46, Sperrſit, Tri⸗ in 12 ter dunch Pr. II. Goullon umgear- - 
Be kleie, Abfallmehl, Roggen⸗ und Haferfpreu, Teig⸗, Heu⸗ Gr. Wollweberſtr. 39. 8 10 5 5 Platz a 75 H. beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Schlag- U Slreich ither-Unterricht und Strohabfälle, ſowie alte Baumaterialien, gegen] Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Somme: ser Mu ie — zum Konzerttage, Abends 5 Uhr] Bogen Oct, elegant broſchirt 
u u. 3 i ſofortige Bezahlung verſteigert werden. |femefter nehme ich von 4—5 Uhr entgegen. 1 ; 5 — handlung von E. Sion: Loge Ju beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen Königliches Proviant⸗Amt. Marie Kopp. | Fee Tribüne, 1. u. 2. Platz a 60 H. JEinſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 


Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr. "a Une Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Engel in Leipzig. 


Verlobungen: Frl. Friederike Böcker mit Herrn 


ähr . Diszieli i i 3 N 1 i en. 
ähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tisch,] ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 5 


Fünßzehuter großer Pferdemarkt in Stettin 


25 verbunden 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie = 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 
Hauptgewinne: 


10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 200,000 Looſe u 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banqulers f 


Rob. ah. Schröder in Stettin 
5 und 
C. Heintze in Berlin, Bank- und Lotteriegeschäft, Unter den Linden 3, 


Abergeben. 


N 0 f | 2 = . n 
; ® 
(Königl. Preuss, Lotterie. 
Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe S. u. 9. April. 
Hauptgewinne: 600,000, 2 à 300,000, 2 Aa 150,000, 
5 2 à 100,000 Mark. 
Antheil⸗Looſe an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen gebe ich zu folgenden Preiſen ab: 
Erſte Klaſſe: % M. au, ½ M. 12, ½ M. 6,50, 
= Ye M. 3,25, 732 M. 1,75. 

Voll⸗Looſe inn: ½ 96 M., ½ us M., / 28 M., 

74 13 M., % 6.50 M., ½ 3.50 M., 
Rob. Th. Schröder, Banfgefchäft, Stettin. 


2 


Wit ren 8 au 2 — gem Kommerzieurath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſteus bis 10. Mai erbeten, da ſolche ge 0 — = 
er nur na aßgabe des vorhandenen Platzes berückſi wer men. ; 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe r aur ee Rabatt gewährt. 5 F T III Br eeckoWw, 
Is. j 2 
Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. Stettin, — Gr. Wollweberstr. 23, Stettin. 


von Albedyll, General⸗Major. R. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Boreke-stargordt. Haase, Stadtrath, Stettin. 
Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin. M. Heegewaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Welbel-Luekow, Rittergutsbeſitzer. von Ne ‘ 2 empfiehlt 
Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. vom der Osten-Blumberg, General⸗Landſchaftsrath. Kir Harmoniums von 300 M 
von der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. von Massenbach, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr von Somnitz-EFreest. MEN N 6 Br — N * 
Hellmuth Sehröder, Kaufmann, Stettin. I. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. 


Pianinos von 450 Mark, 
Flügel von 1350 M. an. 


Allein verkauf 


der Instrumente von 


5 URS „ Bud.Ihach Sohn, 
= MILE — er 2 IE an Barmen — Köln, 
i Hes. Br. Majestät des Kala“ 
15. Grosse Stettiner Pfe . 


Cottage - Orgeni 


Als Hauptgewinne gelangen zur VBerlonfung: 7 der Estey-Fahrik 
> ey-Fahrik, 


bochedle Pferde und SE: hochelegante 

außerdem 80 goldene und 400 CARE Fgqui 

ſilberne Kaiſer⸗Medaillen u. 1000 1 Eanipagen, 8 
ſilberne Denkmünzen. 22 eine vierſpännige. 


Zlehung bestimmt am 20. Mai d. J. 
Looſe a 1 Mark (11 Stück für 10 Mark). Porto und Lifte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


chlossfreiheit- Lotterie 


Original⸗Kauflooſe für neu eintretende Spieler zu amtlichen Planpreiſen: "ss 
N ange 72 M. Halbe 36 M., Viertel 18 M. Achtel 9 M [Nächste Ziehung 14. April. 


zu Fabrikpreisen bel 
voller Garantie. 


Besuche und Anfragen 
stets willkommen. 


Gebrauchte Pianinos werden 4 
Zahlung genommen, auch Theil 


Autheil⸗Voll⸗Looſe 121 1 Ya . Tie. Lied er Been find 30 % f. Liſte u Porto, 8 5 — zahlungen gern acceptirt. 
auch zu amtlichen Planpreiſen 200 M. 100 M. 50 M. 35 M. 20 M. 10 M. 5 M. 2,50 M. Einſchreiben 20, f. jede Klaſſe beizufügen. N 
Rob. Th. Schröder. Stettin, Bank-Geschüft und Zur bevorſtehenden Einſegnung 
R > 9 7 General-Dehit. empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Ausführliche Proſpekte und Pläne werden auf Wunſch koſtenfrei überſandt. 


Termine vom 24. bis 29. März. * 
Subhaſtationsſachen. 


{ [ZA 

Each ken. Getrennie _@ Mast — — etc. E 1 I 9 II Ee * n 
Zn Hildburghausen. Fachschulen & Haugewerk T Bahnmeister etc 

24. März. Die dem Gaſtwirth und Mühlenbeſ. C. 5 EFF g g 


Seiverenz geh., in Rehberg bel. Grundſtücke Ken arg rn eg ee — NLSSCHERTTEN in dauerhaften und guten Einbänden und in allen Preislagen. 
E „ 8 „4 FR a Ne ae ; i er 
2 N Verka,  ticberbottermin: des Haushaltungsschule ber Peeneniekz- Herzig: eineldenn, Weise, Puten, Die kleine Ausgabe (Duoder⸗Format) empfeble ganz beſondere. 


dem Schiffskapitän Ed. Behm zu Alt⸗Warp geh., in Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. . g . 5 

dem Schiffsregiſter des Kgl. Amtsgerichts Stettin ein⸗ Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. P B tel 2 I 1 n 

er Schaluppſchiff „Sufanne”, z. Z. im Hafen —: e FE an FR BP era EEE ER N 3 ® A 2 S. 1 * U ie an I 7 
— )“ —ͤGAU——ññ———ꝛ—————ß—r¼r————j5r—5ß—ö :Æ:⁊ . — — ů ——ů— 


von Roſtock liegend. — A.⸗G. Treptow a. R. Die den 


24. März. . 
mann u N en der 8 2 5 
Hi d, hierſelbſt. — NG. Trep a. R. N R £ ER 
Ser e Smapr dr. Stine: zu ara, Die er ern 5 7 täglich 

26. März. G. Greifenberg. ermin: 1 ;, 
Kaufmann Hermaun Wangerin zu Plathe. — A.. zweimal, Morgens und ends 
Kolberg. Gläubiger⸗Verſ.: Kaufmann Paul Klitzke, 


2 4 
Ackerbürger Alb. Baatz ſchen Eheleuten geh, in Treptow ] Vertretun ll. Land. werd. t u. korrekt nachgesucht d.]. Berichte N 25 eifenhagen. Neben der Ilheke. 
3 0 = 3 we 9 dem — Patent- . ©. Kessel: Patent. u. techn. Bureau Berlin 8 8 Heben der Apo thek G * ö 7 h a 1 g Ap he 8 
v. Krauſe geh., in erbeck bel. Grun RRESE rozessen. N g. 2 ; N 

e Gammin. Das dem Photographen ©. W. d. — — 1 Hug H lung ? getah H 
— — geh, in Kammin bel. Grundſtück.— wens a 18 U 0 i al 8 Ib 0 f . dar Wasser hs 
A.⸗G. Stargard. Die on — rg Hr > | 28 ist unstreitig - 1 e r 79 Fr er 4 1 5 

iſſinge } ide, — 4.0, 2 22 6 Deutschlands. räm Ausstellun erlie 188 jeneral-Denät und Versan 
Se 2 den feen Erben geh, bierfelöft, Abonnementspreis i 85 Wit, en Buena, Her \, ee sah 
Kloſterhof 1, bel. Grundſtück. bei allen Poſtanſtalten pro Quarta = o gr. fh 4.—; 200 gr. «4 2—. Brochüren gratis und franco 

u Konkursſachen. 5 Mark dem, der keinen Erfolg!! 
5 7 Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 4 Mark 50 Pfg. — soon Se, 5 


Ich habe mein Zahn⸗Atelier von Breiteftr. 4142 
nach u Mönchenſtraße 2021, 1 Gde der 
| Papenſtraße (Decker ſches Haus, verlegt. 


daſelbſt. — AS. Lauenburg. Vergleichstermin: Buch⸗ 18 b R ER 
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Eine nach den neueſten Konſtruktionen Die zum 1. April neu eintretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗ 
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